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Die Angelſachſen. 
Engliſcher Brief. f 


(Von unſerem engliſchen Berichterſtatter.) 
London, den 27. März 1926. 


Seit Genf iſt ein ſichtbarer Umſchwung in der engliſchen 


Politik eingetreten, ſoweit die Perſon Sir Auſten Chamber⸗ 
lains in Betracht kommt. Er mußte eintreten, weil ein ſo 
mit Ehren überhäufter Staatsmann eben etwas taugen muß, 
wenn ſich nicht alle Welt und das ganze engliſche Volk bla⸗ 
mieren will. Auch iſt man in England loyaler als in Deutſch⸗ 
land. Dort kennt man den Begriff politiſcher Anhänglichkeit 
nicht, während er hier ein geheiligtes Prinzip iſt. 


Im Unterhaus wurde alſo der etwas matt gewordene 
Ruhmesglanz Chamberlains wieder neu aufpoliert. Ex iſt 
eben im Grunde ein anſtändiger, wenn auch nicht gerade be⸗ 
gabter Mann. Wenn ich einem Laſttier eine zu ſchwere Bürde 
aufpacke, wer iſt dann der Dumme? Man ſoll mit der Ver⸗ 
teilung politiſcher Verantwortlichkeiten vorſichtig ſein. 


Auch iſt die Genfer Völkerbundstagung gar nicht mehr 
aktuell. Es bleibt nur die betrübende Erkenntnis, daß ſich 
die franzöſiſche Diplomatie allen anderen überlegen erwieſen 
hat. Wer hat denn dort geſiegt? Frankreich. Es hat den 
Eintritt Deutſchlands zu verhindern gewußt und hat die Ein⸗ 
ſetzung einer Kommiſſion erreicht, in welcher alles, was es 
will, ſchon als Geburtsfehler enthalten iſt. Inſofern nämlich. 
als die neu zu bildende Kommiſſion als ſolche nichts anderes 
iſt als ein „perſonifiziertes“ Ergebnis von Genf. Die zeit⸗ 
genöſſiſche Diplomatie wird immer mehr zu einer Angelegen⸗ 
heit nationalen Eigenſinns. Ae j 


In England begrüßt man daher, wenn auch mit etwas 
gemiſchten Gefühlen, das Erwachen der Vereinigten Staaten. 
Durch eine beabſichtigte und unbeabſichtigte Indiskretion 
politiſche Dinge laſſen ſich nur paradox formulieren) iſt der 
Bericht des amerikaniſchen Botſchafters in London aus 
Tageslicht gekommen. Er enthält, wie man weiß, eine ver⸗ 
nichtende Kritik der europäiſchen Zuſtände. 
Pätte, un amerikuniſchen Senat ſind die in dem Berichte 
haltenen Anſichten noch in der bekannten amerikant 
Manier erneut zur Sprache gekommen. 
nationale Senſation! ; 


= 5 engliſche Preſſe berichtet von diefen Vorgängen mit 
ſichtlicher Genugtuung und zufriedener Breite. Diefe Ge⸗ 
fühle ſind verſtändlich. Aber es fragt ſich doch, ob die Ver⸗ 
einigten Staaten mit ihrer Hemdärmelpolitik den gewünſch⸗ 
ten Erfolg erzielen werden. Onkel Jonathan genießt ſeit 
Wilſon und Oberſt Houſe nicht den beſten Ruf. 

In den Wandelgängen des enaliſchen Unterhauſes faßte 
man Amerikas Leiſtung neulich wie folgt zuſammen: 

Amerika erfand die vierzehn Punkte und verweigerte 
die Unterſchrift unter den Friedensvertrag. 1 

Amerika erfand den Völkerbund und blieb draußen. 

Amerika erfand den Cocktail und führte das Alkohol⸗ 
verbot ein. . 

Es fragt ſich, ob die Aktion Houghtons und des Senators 
Bohra dieſe Liſte nicht noch um ein weiteres Beiſpiel be⸗ 
reichern wird; etwa ſo: g 

Amerika erfand die Völkerverſöhnung und ließ Europa 
verhungern. 1 7 f 

Denn trotz beſter amtlicher Beziehungen lieben ſich Eng⸗ 
länder und Amerikaner keineswegs. Sie hätten, ſagte ein 
Witzbold, nichts gemeinſam, ausgenommen die Sprache. 


England lieſt tagtäglich farbenreiche Schilderungen 
amerikaniſchen Reichtums. Die engliſchen Blätter werden 
nicht müde, dem ſich etwas ärmlich vorkommenden Leſer all⸗ 
morgendlich einen kleinen Ausſchnitt aus dem Überfluß der 
Hankees vorzuſetzen. Heute laſen wir, daß Amerika im 
Jahre vier Millionen Automobile beſtellt, und daß der Wert 
der Automobilerzeugung den der geſamten amerikaniſchen 
Ernte bei weitem überträfe. So etwas ärgert den Eng⸗ 


7 


länder. Er hat, wie er meint, den Krieg gewonnen, und die 


USA haben den Profit. 5 eh 
Aber man braucht ihn, den Vetter von drüben. 


England hat außer ſeinem immerhin auch heute noch 
beträchtlichen Kapitalvermögen heute keinerlei weltpolitiſche 
Machtmittel mehr. Auch dieſes wirkt nur bei Zuſammen⸗ 
arbeit mit Neuyork. Hier find ſich denn auch die beiden 
angelſächſiſchen Nationen durchaus einig. Nur wer ſich 
manierlich beträgt, erhält etwas von unſeren Reichtümern. 


Die amerikaniſche Hochkonjunktur erleichtert dem 
Amerikaner dieſe Politik fiaanzieller Reſerve gegenüber dem 
europäiſchen Geldbedarf. Den Engländer macht die Aufgabe 
induſtrieller Reorganiſation ſparſam. Beide Länder treiben 
alſo im Grunde Intereſſenpolitik. Beiden iſt letzten Endes 
das Schickſal Europas recht gleichgültig. Europa iſt nur eine 
Art von wirtſchaftlicher Reſerve. Erſt wenn die große Baiſſe 
in den Vereinigten Staaten kommt, werden ſich die Dinge 
ändern. N 

Abgeſehen von den eben genannten Motiven iſt dieſe 
Politik für Deutſchland inſofern nicht ungünſtig, als das 
Reich letzten Endes das einzige Land in Europa darſtellt, 
das die europäiſche Wirtſchaft wieder ſanieren könnte. 
Wenn, ja, wenn — man dieſe Sanierung ernſtlich mollte. 


Dieſe Möglichkeit iſt ſo lauge nicht gegeben, wie dem 


Deutſchen andere Länder auf Schritt und Tritt nachſtellen. 
Deswegen kritiſiert die engliſche Öffentlichkeit, kritiſiert man 
in Waſhington die Geheimdiplomatie ſo ſcharf. f 


Die Geſchäftswelt will wiſſen, wie die Dinge wirklich 
liegen. Sie will Klarheit, durchſichtige Verhältniſſe. Da⸗ 
von iſt keine Rede. Treibt man in Berlin aber eine Politik, 
die ſich allen geheimdiplomatiſchen Abmachungen widerſetzt, 
dann wird man früher oder ſpäter die Früchte 5 8 
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Bei der De⸗ 


Eine neue inter⸗ 


Schränken 


Italien immerhin noch 
dürren franzöſiſchen. 


Botſchafters Hougthon Frankreich 


Jontfche Hund] 
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Bromberg, Mittwoch den 31. 


früher Oſtdeutſche Rundſchau 
Bromberger Tageblatt 


Der Gläubiger. 


In den „Basler Nachrichten“ ſchreibt der 
Schweizer Publiziſt, Oeri an leitender Stelle: 

Die parlamentariſchen Zutrauensvoten, die ſich die Lo⸗ 
carno-Staatsmänner Briand, Luther, Streſemann und 
Chamberlain in raſcher Folge errungen haben, ſind gewiß 
geeignet, die böſen Weiterungen zu mildern, die ſich an die 
Genfer Frühlingskalamität anſchließen könnten. Aber ſchon 
ſteht die politiſche Welt mitten in einer neuen, vielleicht 
gerade ſo gefährlichen Kriſe. Ihre Urſache kommt wie das 
braſilianiſche Veto aus Amerika — ex oceidente erux! —, 
aber nicht aus dem ſüdlichen, ſondern diesmal aus dem nörd⸗ 
im Senat der Vereinigten Staaten wird 
um die Genehmigung der euro⸗ 


bekannte 


ein erbitterter Kampf 


päiſchen Sſtuldenobkommen ausgefochten. 


Am ſchwerſten gefährdet iſt der amerikaniſche Schulden⸗ 
regulierungsvertrag mit Italien. Er iſt ſehr vernünftig. 
weil er die wirtſchaſtliche Lage des Schuldnerſtagtes gebüh⸗ 
rend berückſichtigt. Aber in Amerika gibt es weite und ſehr 
einflußreiche Kreiſe, die der Meinung find, das politiſche Ge⸗ 
baren der Schuldner müſſe ebenſo ſehr in Betracht gezogen 
werden wie deren wirtſchaftliche Lage, und im italieniſchen 
Fall ſpreche die politiſche Prüfung für Kreditunwürdigkeit. 
Die Säbekraßlerei Muſſolinis in der Südtiroler Polemik 
hat ganz bedenklich gewirkt. Sie muß jetzt in letzter Stunde 
in aller Eile und Anaſt vergeſſen gemacht werden. Man ſeſe 


in einer der letzten Nummern unter „Italien“ die wahrhaft 


rührenden Beteuerungen über die ſoeben beginnende neue 
und beſſere Aera in den itglieniſch⸗deutſchen Beziehungen. 
Nachdem man den Deutſchen vor ſieben Wochen die Fanfare 
vorgeblaſen hat, folgt jetzt die Chamade, aber mehr für 
amerikaniſche als für deutſche Ohren. Ka 
Stärker als dieſe Muſik, jo ſchön ſie iſt, dürften auf die⸗ 
jenigen Senatoren, die einen Begriff von den europäiſchen 
Verhältniſſen haben, die Erörterungen über den Rück⸗ 
ſchlag wirken, den das Hartbleiben gegenüber den 
Schuldnern auf die eigene Lage des Gläubigers haben 
müßte. Staatsſekretär Mellon hat dieſer Tage vor dem 


Union⸗veague⸗Elub eine Rede gehalten, die ſcharf betonte, 
wie 1755 die Vereinigten Stgaten als 


Stge Produktionslau 
ſen find. auf die Konfterkzaft eines fiene 


Präludium zu den Schuldendebatten des Senats eine ſtarke 
Neuyorker Börſenbaiſſe eingeſetzt hat, die mit in⸗ 
duſtriellem Rückgang, franzöſiſcher Valutamiſere und Tv 


weiter motiviert wird. Sie dürfte wohlberechnete Stim⸗ 


mungsmache ſein ſo gut wie die italieniſche Annäherung an 
Deutſchland. 


abkommens mit Italien intereſſiert ſind, weil ſie in ihren 
; noch viele Stücke der Morgan⸗Volpi⸗Anleihe 
liegen haben, nach denen das Publikum bisher wenig Sehn⸗ 
ſucht zeigte? . DEU AN HIN 
In Frankreich hat man, obwohl bekanntlich ein 
eigener Vertrag mit Amerika noch nicht zuſtande gekommen 
iſt, alle Urſache, ſchon jetzt ängſtlich nach Waſhington zu 
blicken. Wird vom Senat der italieniſche Vertrag verwor⸗ 
fen, ſo verſchwindet alle Ausſicht auf einen einigermaßen 
erträglichen franzöſiſchen, und damit auch auf amerikaniſche 
Hilfe bei der Frankenſanierung. Für viele Amerikaner iſt 
grünes Holz im Vergleich zum 
Das zeigt ſchon die beſondere Ver⸗ 
ſtändnisloſigkeit, ja Gehäſſigkeit, mit der der Bericht des 
aufs Korn nimmt. Sie 
ſpringt ſo ſehr in die Augen, daß man ſich ſogar in Deutſch⸗ 
land beunruhigt. . 

Houghtons Kanonade gegen Frankreich iſt im engliſchen 
Unterhaus inzwiſchen um einige Batterien verſtärkt worden 
durch Philipp Snomden, den ehemaligen Finanzminiſter 
im Arbeiterkabinett Ramſay Maedonalds. Er hat es fertig 
gebracht. durch ſeine Brille eine wahrhaft glänzende fran⸗ 
zöſiſche Wirtſchaftslage zu erſpähen, und nannte Frankreichs 
Politik ſeinen Gläubigern gegenüber „eine der ehr⸗ 
lofeſten, die je in der Finanzaeſchichte der Nationen be⸗ 
kannt geworden find“. Sein Nachfolger, der jetzige Finanz⸗ 
miniſter Winſton Churchill, ſchwächte allerdings den 
Eindruck dieſer Rede in loyaler Weiſe ab und betonte richtig 
die Geſamtlage der Schuldnerſtaaten gegenüber Amerika, 
das nach allgemeiner Durchführung der Schuldenkonſoli⸗ 
dierung ſeinen ehemaligen Alliierten mindeſtens 60 Prozent 
der deutſchen Reparationszahlungen abknöpfen wird. 

» * 


Der Frank fällt weiter. 


Der Franf-Sturz ſetzte ſich am geſtrigen Montag trotz 
der günſtigen Wendung in den Steuerverhandlungen an der 
Pariſer Börſe ſort. Das Pfund ſtieg auf 143,4, die 
. Mark erreichte zum erſtenmal einen Kurs von 
Frank. 8 10 f 


eine nene Schlappe der franzöfiche 
| Regierung. 55 


Paris, 30. März. Tel.⸗Union. In der franzöſiſchen 
Kammer hat die Regierung bei der Abſtimmung über die 
Kredite für Syrien eine neue Niederlage erlitten. Ein 
Abgeordneter der Rechten hatte eine Interpellation über die 
Lage in Syrien eingebracht, bei deren Beſprechung es zu 
heftigen Zuſammenſtößen mit dem Kriegsminiſter 
Painleve kam. Der Kriegsminiſter verweigerte die ge⸗ 
wünſchten Angaben über die Beſatzungsſtärke in Syrien. Die 
Auseinanderſetzung machte ſich ein ſozialiſtiſcher Abgeord⸗ 
neter zunutze, um eine Verminderung des Kredits zu beau⸗ 
tragen. Trotz einer Intervention Briands wurde mit 268 
gegen 265 Stimmen eine Herabſetzung der Kredi te 


erklärte, daß er mit Marokko und Syrien einen Frieden auf 
Sicht ſchließen wolle. Man ſtehe am Vorabend des Friedens⸗ 
ſchluſſes. Die Bekanntgabe der Friedens bedingungen ver⸗ 
weigerte Briand 0, 
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hin, daß es das hiſtoriſche Verdienſt der Revolutton ſei “rn 


alt= > 
Akin: 
ſtruierten Auslandes. Es iſt gewiß auch kein Zufall, daß als 


Geht ſie vielleicht von denjenigen Bankiers 
aus, die in erſter Linie am Zuſtandekommen des Schulden⸗ 


viel ſteht uns noch bevor. 


für Syrien um eine Million Frank beſchloſſe n. Briand 


chu 
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Darauf wurden die Marokkokredite mit 390. gegen 150 
Stimmen angenommen. Auch das proviſoriſche Zwölftel für 
April gelangte mit 420 gegen 131 Stimmen zur Annahme. ; 


1 


der Stichwahlen im zweiten Pariſer Sektor ſtellt ſich wie 
folgt dar: Duelos (Kommuniſt) erhielt 63 256 Stimmen 
(gewählt), auf Fournier (Kommuniſt) entfielen 63 126 


Kommuniſtiſcher Wahlſieg in Paris. 


Paris, 29. März. (Tel-Union. Das offizielle Ergebnis 


1 7 


A 
a 


Stimmen (gewählt), während die Vertreter des nationalütie 0 


ſchen Blocks Reynaud nur 61718 und Kerillis nur 
61368 Stimmen auf ſich vereinigen konnten. 


hielten etwa 7000 Stimmen. 


Paris großes Aufſehen erregt. Vor den Redaktionen der 


großen Pariſer Zeitungen wartete den ganzen Tag über eine 


nach Tauſenden zählende Menſchenmenge auf das Ergebnis. 


Faſziſtenheerſchau in Nom. i 
Eine neue Kampfrede Muſſolinis. 15 


Im Stadion in Rom fand am Sonntag die große Heer⸗ 
ſchau zur Erinnerung an die Gründung der erſten Faſsiſte 
Kampfverbände vor ſieben Jahren statt. An der Je 


Die von dem 
rechten Flügel der Radikalen aufgeſtellten Kandidaten er⸗ 
Das Wahlergebnis hat in 7 


nahmen ungefähr 1500 Mitglieder der Miliz und der ſaſziſtis 


ed 


ſchen Verbände Roms und der Provinz Latium teil. Di 
Regierung war vollzählig erſchienen, außerdem die Spitzel 
aller Militär⸗ und Zivilbehörden. Eine nach Tauſenden 
zählende Zuſchauermenge begrüßte Muſſolini mit ſtürmiſchen 
Beifallskundgebungen. a 5 e 

Muſſolini gab in ſeiner Rede einen Überblick über 
Gründung und einzelne Phaſen der Partei. Ex wies dar 


vom parlamentariſchen Geſchwätz freimachen und zu ei 
feſten Exekutivgewalt kommen müſſen, die kraftvoll 
grundlegende Probleme einheitlich zu löſen vermag, w 
Italien tut. 5 5 
Ich habe die Italiener von einigen ihrer Grundfe 
geheilt, vom grundloſen Optimismus und ihrer 
hängnisvollen Neigung zum Schlendrian. Ich he 
fie Diſziplin gelehrt. Wir haben ſchon viel geleiſtet, a 
f Wir müſſen wachſam bleiben, ei 
gedenk, daß leben kämpfen heißt. Schön iſt dieſes Leber 
aber ſchöner noch iſt es, wenn es gilt, für dieſe unſere Iden! 

zu ſterben.“ n 
Muſſolini forderte am Schluß ſeiner Rede auf, um 
züglich die materielle und moraliihe Macht des An 8 
€ 

1 


Volkes vorzubereiten und es bereit zu halten, dem Zeiche 
für neue Schlachten zu folgen. e 


9 
Varantiepattes. 


Warſchau, 28. März. (Eigener Drahtbericht.) Am F. 
tag wurde in Bukareſt durch den rumäniſchen Außenmi 

Duce und den polniſchen Geſandten in Bukareſt, Wie 
wiejſfki, der zwiſchen Polen und Rumänien abgeſchlof 
Bündnisvertrag unterzeichnet, der eine Verlängern 
des zwiſchen den beiden Staaten am 3. März 1921 a 
ſchloſſenen Bündniſſes iſt. Der neue Vertrag verpf 
für fünf Jahre. Beide Staaten garantieren ſich geg 
ſeitige Waffenhilfe im Falle eines Angriffs d 
eine dritte Macht. Natürlich kommt hier nur die ſow 
ruſſiſche Staatenunion als dritte Macht in Frage. Bekaf 
lich hat ſich der polniſche Außenminiſter krampfhaft bemi 
den Vertrag durch ein Bündnis mit den baltiſchen St 
zu erweitern, wodurch ein unüberſteigbarer Wall zw 
Rußland und Deutſchland aufgerichtet werden ſollte. 
diesbezüglichen Beſtrebungen der polniſchen Außenpo 
ſcheiterten aber hauptſächlich an dem Widerſtande Fiunla 
Das Organ des volniſchen Miniſterpräſidenten Skrzyu 
ſchreibt, daß der neue Vertrag innig mit dem Völkerbun 
pakt verbunden ſei und die Entwicklung dieſer Organtjatiı 
berückſichtige. Dies ſei eines der vielen mitteleuropäiſt 
Garantieabkommen, die „den Frieden ſichern follen“. 8 
Wirklichkeit richtet ſich der Vertrag gegen Rußland. Rum 
nien will ſich durch ihn den Beſitz von Beßarabien, P. 
dagegen ſeine öſtlichen Woſewodſchaften vor dem er 
ruſſiſchen Anprall ſichern. Aggreſſive Pläne verfolgen 
beiden Vertragsmächte nicht. 


erneuerun 


i 
Rußlands Proteſt. 


Warſchau, 30. März. (Eigene Drahtmeldung.) 
hieſigen politiſchen Kreiſen verlautet, daß der rufſfch > 
jandte in Warſchau, Wojkow, eine Proteſtnote « 
Skrzyüſti gerichtet hat, in der es heißt, daß die ruſf 
Regierung in dem neuen polniſch⸗rum 
ſchen Abkommen eine Abmachung ſieht, 
gegen die ſowjetiſtiſche Regierung 
richtet iſt. N Rd 


des polnisch rumüniſchen 9 


u me a 


ur; 


Das Kompromiß. 


\ 4 
Warſchau, 29. März. Heute nachmittag wurde zwiſchen 
25 den Parteien in der Frage des Budget⸗Proviſoriums für 
g den Monat April ein Kompromiß erzielt. Das vorgelegte 
Projekt wurde vom Miniſterrat beſtätigt. Im Monat April 
werden Zuſatzkredite in Höhe von 23 5 
225 Tauſend für das erſte Vierteljahr bereitgeſtellt. Was 
die Beamtenbeſoldungen anbelaugt, ſo ſollen die 
eamten der erſten bis zur elften Kategorie die März⸗ 
gehälter erhalten, mit dem Vorbehalt, daß evtl. Verände⸗ 
B rungen auf dem Wege einer beſonderen Verordnung ein⸗ 
treten können. Die Beamten der anderen Kategorien, d. h. 
5 von Dienſtklaſſe 12 bis 16, erhalten die Gehälter in Höhe 
der Dezemberbezüge. Das Kompromiß iſt als eine Ver⸗ 
ſtändigung der Parteien nur für den Monat 
ehen und betrifft beſonders die Beſoldung der Staats- 

0 beamten und die Kredite für öffentliche Arbeiten. 


Sgubifſti — Haller. 


Ein Kommodore der polniſchen Marine 
N vor Gericht. 


; Warſchau, 29. März. Der Kommodore der Marine 
*. (Befehlshaber eines Geſchwaders) und Leiter des dritten 
i Departements des Kriegsminiſteriums, Franeiſzek Soko⸗ 
Tomjti, beitellte ſeinerzeit in der Maſchinenfabrik von 
12 Jozef Glabinſki in Gueſen Maſchinen zur Herſtellung 
von Munition. Er leiſtete eine Anzahlung von 126 000 31, 
ohne eine entſprechende Sicherheit für dieſen Betrag zu ver⸗ 
langen. Die Sache wurde erſt ſpäter ruchbar, als Glabinſki 
die Maſchinen nicht lieferte. Damals nahm ſich die 
DODberſte Kontrolltammer der Affäre an, und erſt dann er⸗ 
bielt Kommodore Sokolowfki eine hypothekariſche Sicherheit, 
die jedoch vollkommen ungenügend war, denn dieſe hypo⸗ 
thekariſche Belaſtung ſteht bereits an vierter Stelle, und die 
5 chulden Glabinſkis zugunſten der drei erſten Hypotheken 
ülberſchretten ſchon längſt den Wert des Grundſtücks. Soko⸗ 
lowfki hatte ſich nun vor dem hieſigen Militärgericht zu ver⸗ 
R antworten unter der Beſchuldigung, „vnrſätzlich die 
ktkaufmänniſche und techniſche Leitung der 
Fabrik überſchätzt“ zu haben. 
Nach Verleſung der Anklageſchrift gab Sokokowfki eine 
Aumfangreiche Darſtellung der Vorgänge, in welcher er ſeine 
8 Unſchuld beteuerte. Er ſagte aus, er ſei im Jahre 1922 aus 
Rußland nach Polen zurückgekehrt und im Kriegsminiſte⸗ 
rium als Beamter kontraktlich angeſtellt worden. Im Jahre 
1924 wurde er von General Zagôrſki, dem inzwiſchen 
verabſchiedeten Leiter des polniſchen Flugweſens, beauf⸗ 
tragt, die Militärfabriken in Grauden s und Brom⸗ 
berg zu inſpizieren. Dieſer Auftrag wurde jedoch von 


* 1 


deſſen Namen er nicht wiſſe, 
Anleihe in Höhe von 126 000 Zloty 


Ne 
Waunder, Abg. Gtabinſki 
bn d Haller Glabinifi 
Der Vertreter der An⸗ 
weder durch Zeugen, noch 
i f die Beteiligung des Abg. 
N abinſki au dieſer Affäre nachgewieſen worden ſei, 
Geſpräch mit General Haller aber nicht 
nommen werden dürfe. 8 A 
Nach kurzer Beratung erkannte das Gexicht auf Frei⸗ 
rechung. \ 


ernſt ge⸗ 


„die Mißwirtſcht 
in den ſtaatlichen Munitionsfabrifen. 
Gon unſerer Warſchauer Redaktion) 
* Warſchan, 30. März. Der Sejm nahm in ſeiner 
geſtrigen Sitzung das Budget⸗Proviſorium für April mit 
oßer Mehrheit an. Gegen das Proviſorium ſtimmten die 
ationalen Minderheiten und die radikalen Parteien. 
Alsdann beſchäftigte ſich der Sejm mit der Wirt⸗ 
Haft in den ſtaatlichen Munttionsfabriken. 


beſteht, habe ein 
die Entwicklung der 
damit der polniſche 
werde, mehr Kriegs⸗ 
aus Frankreich zu beziehen. Bei 
„Pociſt“ wurden falſche Preiskalkulationen vor⸗ 
genommen, wobei der Staatsſchatz etwa 3 Millionen Zloty 
rluſte erlitt. Die Fabrik „Francopol“ hat bisher noch 
cht ein einziges Flugzeug gebaut, aber ſchon Vorſchüſſe in 
be von 2 Millionen Zloty und 4 Millionen franzöſiſchen 
uk erhalten. Das Abkommen wurde durch den früheren 
eral Sikorſki unterzeichnet. Der frühere Chef des 
dzeugdepartements, General Leveque der dieſes Ab⸗ 
umen nicht habe unterzeichnen wollen, wurde deswegen 
Dienſtes enthoben. e f 
er Sejm beſchloß, 
ſchaft in den ſtaatlichen und privaten Munitions⸗ 
mit denen das Kriegsminiſtertum 
erträge abgeſchloſſen hat, kontrol⸗ 


eren ſolle. 


Eine neue Standalaffäre im eim. 


Warſchau, 28. März. Die geſtrige Seimſitzung wurde 
t der Debatte über den Bericht einer Kommiſſion über 
en Antrag des Abg. Pufawſki (Soz.) in Sachen des Ver⸗ 
ufes der ſtaallichen Telephonbau ⸗ Werke 


23 Millionen 


April anzu⸗ 


das 


eine Kommiſſion zu wählen, welche 


gänzlich ausgefüllt. Die Kommiſſion hatte beantragt: 1. über 
den Antrag zur Tagesordnung überzugehen, 2. die Regie⸗ 
rung aufzufordern, mit allen ihr zur Verfügung ſtehenden 
Mitteln die Abänderung der für den Staatsſchatz un gün⸗ 
tigen Punkte des Abkommens anzuſtreben. 

Die im Plenum aufrechterhaltenen Anträge der Kom⸗ 
miſſionsminderheit verlangten: Abg. Sommerſtein — 
die Feſtſtellung, daß der Sejm den mit der Geſellſchaft 
Polſki Radio“ abgeſchloſſenen Vertrag für ſtaatsſchäd⸗ 
lich halte, der Abg. Pukawſki und Prauß — 1. die Feſt⸗ 
ſtellung, daß die Telephon⸗ und Telegraphenbauwerke in den 
Händen des Staates verbleiben müſſen, und 2. die Regierung 
wird aufgefordert, eine Unterſuchung und Beſtrafung der 
an dem Vertrage Schuldigen durchzuführen. 

In der darauf folgenden Diskuſſion betonte Handels⸗ 
miniſter Dfjiecki, der Vertrag verpflichte ohne Zweifel 
den Staat, da er vorbehaltlos von dem damaligen Handels⸗ 
miniſter unterzeichnet worden ſei. Ganz abgeſehen davon, 
ob der Vertrag günſtig oder ungünſtig für den Staat ſei, 
müſſe er von der gegenwärtigen Regierung auch durchgeführt 
werden. 

In namentlicher Abſtimmung wurde der Antrag des Abg. 
Sommerſtein mit 107 gegen 106 ſowie der erſte Antraa 
der Abgg. Pulawſki und Prauß mit 112 gegen 105 Sti m⸗ 
men angenommen. Auch der Antrag, der die Regie⸗ 
zung zu einer Unterſuchung und Beſtrafung der an dem 
ſtaatsſchädlichen Vertrage Schuldigen auffordert, wurde ein⸗ 
ſtimmig gebilligt. \ 


an in Polen Militärpferde 
Wenn man i I itürnf 


829 9 „* 


Von unſerem Warſchauer Vertreter. 


In der nationaldemokratiſchen „Gazeta Porauna“ (War⸗ 
ſchau]), die ſich ſonſt ſehr energiſch für den Militarismus ein- 
ſetzt ſchreibt man: In Radymin (in Galizien) wurde in den 
früheren öſterreichiſchen Kaſernen eine militäriſche Pferde⸗ 
zuchtanſtalt angelegt. Es befinden ſich dort 400, meiſt ſechs 
Monate alte Füllen, die in den umliegenden Ortſchaften 
augekauft worden waren. Dem Kommandanten der Pferde⸗ 
zuchtanſtalt Radymin wurden drei Offiziere als Vertreter, 
31 Offiziere zur Beaufſichtigung beigegeben, außerdem find 
ihm 133 Soldaten unterſtellt (jeder Soldat hat drei Füllen zu 
verſorgen). Die Koſten dieſer Anſtalt ſtellen ſich wie folgt 
dar: Offiziersgagen und Soldatenlöhnung jährlich 270 000 
Ztoty, Futterkoſten, Ausgaben für den Kanzleidienſt, Be⸗ 
heizung uſw. 230000 Zloty, zuſammen 500 000 Zloty. Da 
man ſolche Füllen drei Jahre lang unterhalten und züchten 
muß, bis ſie bei der Kavallerie dienſtliche Verwendung fin⸗ 
den können, jo jtellen ſich die Zuchtkoſten für die 400 herau⸗ 
wachſenden Pferde auf 1500000 Zloty, ein Pferd wird alſo, 
wenn es die notwendige Reife erlangt hat, 3750 Zloty koſten, 
das heißt, wenn die polniſche Valuta keine weiteren Kurs⸗ 
verluſte erleidet, wofür ja der Finanzminiſter Zdziechowfki 
die Garantie nicht übernehmen will. Sonſt aber zahlt man 
in Polen für ein gutes Pferd durchſchnittlich 400 bis 500 
Zloty, für ein erſtklaſſiges Kavalleriepferde 700 bis 1000 
Zloty. während man in England Raſſepferde für 2000 Zloty 
erhalten kann. Der Militarismus iſt alſo auch in Polen 
ein ſehr luxuriöſer Apparat. rar 


ein lettisch rufſicher zwiſchenfall. 


Riga, 30. März. Tel.⸗Union. Vorgeſtern wurde der 
Präſident der Staatskontrolle, Wihtol, verhaftet, weil 
gegen ihn der Verdacht vorlag, 
Spionage getrieben zu haben. 
Beziehung zu der ſowjet⸗rxuſſiſchen G f 
Die Verhaftung erfolgte während einer Autofahrt. 


ſeiner Begleitung befand ſich ein zweiter Herr, der die Vor⸗ 


zeigung der Ausweispapiere verweigerte und ſich erſt nach 
einhalbſtündiger Inhaftierung als Preſſevertreter der Sow⸗ 
jetregierung legitimierte, worauf er wieder auf freien Fuß 
geſetzt wurde. Die Sowjet⸗Geſandtſchaft hat ſofort einen 
ſchärfſten Proteſt dagegen eingelegt, daß Polizeibeamte 
den ſowjetiſtiſchen Preſſechef angehalten und ihn 40 Minuten 
lang an der Weiterfahrt gehindert haben. 

Hieſige amtliche Stellen exklären, daß die Note der 
Sowijetgeſandtſchaft in keiner Weiſe gerechtfertigt ſei, da das 


Auto keine Hoheitszeichen getragen habe. 2 
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Sperrung der tſchechi 
* 99 polniſche Viehausfuhr. 


tſchechiſche Regierung geſtern die 
1 je Import von polni⸗ 
chem Vieh aus ſanitären 1 2 25 e hätte, und 
1 aſenkrankheit herrſcht. 
Die Schließung der tſchechiſchen Grenze für das polniſche 


1 — 2 
orthandels er Warſchauer „Kurjer Poranny“ 
ſchreibt, daß die angeführten en Gründe mit offenem 
Zynismus erwähnt worden ſeien. Jene Krankheit übe gar 
feinen Einfluß auf den Nährwert des Fleiſches aus. Die 


i daß bei ern kaum ein ein⸗ 
ziges von dieſer Kranthelf ge 1000 Kälbern ka 


der tſchechiſchen Regierung jei eine ſehr deutliche Abſage auf 
das naive Programm der Piaſtenpartei, die eine tſchechiſch⸗ 
polniſche Union anſtrebt. Wie bekannt, find die Piaſten ſeit 
ihrer Zuſammenkunſt mit den tſchechiſchen Agrariern enthu⸗ 
ſiaſtiſche Anhänger des Tſchechophilismus. Der polniſche 
Geſandte beim Hradſchin, Graf Laſoc ki, iſt ein Ver⸗ 


trauensmann der Piaſten, deren Lager er angehört und 
deren Intereſſen ihm beſonders am Herzen liegen. Man 


hofft daher, daß es dem Grafen gelingen wird, die Zurüd- 
ztehung der Verordnung zu erlangen, Im entgegengeſetzten 
Falle dürfte man fie für ein Symptom einer ſenſationellen 
Wendung in der Außenpolitik des Außen- 
miniſters Beneſch anſehen. 

2 


Der Piaſtiſche Sejimklub brachte in der geſtrigen Seim- 
ſitzung eine Interpellation und einen a ke 
keitsantrag wegen der durch die tſchechoſlowakiſche Re⸗ 


gierung verhängten Einfuhrſperre von polniſchem Vieh und 


auch wegen des Verbots des Tranfits von poluiſchem Vieh 

durch die Tſchechoſlowakei ein. Sowohl die Interpellation 

als auch der Dringlichkeitsantrag fallen durch einen ſehr 
/ 


zugunſten Sowjetrußlands 

Wißtol ſtand in ftändiger 

Geſandtſchaft in e wortet geblieben. 
n 3 


chen Grenze für die 


Landwirtſchaftsminiſters 


für unſere Sitten und Gebräuche 


Der wirtſchaftliche Streich 


ſcharfen Ton auf. Es mird feſtgeſtellt, daß das Verbot ſich 
gegen die geſamte polniſche Landwirtſchaft richte, daß man 
es für einen unfreundlichen Schritt halten müſſe, der die 
wirtſchaftliche Annäherung der beiden Staaten verhindern 
ſolle. Der Antrag verlangt, daß die polniſche Regierung 
ſofort energiſche Schritte tue, um Polen den freien 
Tranſit von Vieh durch die Tſchechoflowakei und den freien 
Export von Vieh nach der Tſchechoſlowakei zu ſichern. 


„Wohin ihr greift, — ihr werdet ebe Taflen“ 


Große Unterſchlagungen in einem Militärautodeypt. 


Jaroflaw, 29. März. Die hieſige Öffentlichkeit ſteht ganz 
unter dem Eindruck der Aufdeckung großer Unterſchla⸗ 
gungen in dem Autodepot der 10. Diviſion. In dieſer 
Affäre gab der Kommandant der Ortsgarniſon Preſſever⸗ 
tretern gegenüber die Erklärung ab, daß er auf Grund ver⸗ 
ſchiedener Meldungen eine ſpezielle Unterſuchun gs⸗ 
ommiſſion eingeſetzt habe, die eine Reihe von Unregel⸗ 
mäßigkeiten aufgedeckt hat. Die ganze Angelegenheit ſei 
dem Gericht übergeben worden. 

Wie von anderer Seite verlautet, reichen die begangenen 
großen Unterſchlagungen, von denen nicht nur der Staats⸗ 
ſchatz betroffen wurde, ſondern die auch die Schlag⸗ 
fertigkeit unſerer Armee für den Fall einer Mobi⸗ 
liſtierung ſchwer geſchädigt hätten, bis in das Jahr 1923 
zurück und wurden ſyſtematiſch durchgeführt. Sie wären 
auch jetzt noch nicht aufgedeckt worden, wenn nicht eine Re⸗ 
duzierung mehrerer Beamter erfolgt wäre, die in ihrer Er⸗ 
bitterung die Defraudanten denunzierten. Auf Grund ver⸗ 
ſchiedener Zeugenausſagen wurden der Kommandant des 
Autodepots Major Joſef Kowalſki und Ober⸗ 
leutnant Kazimierz Barufzyüfki verhaftet. 


— — EEE 
Republik Polen. 


Der Etat des Finanzminiſteriums in der Budgetkommiſſion. 
Von unſerer Warſchauer Redaktion. 


Warſchau, 30. März. Die Budgetkommiſſion des Seim 
beſchäftigte ſich in ihrer geſtrigen Sitzung mit dem Budget 
des Finanzminiſters. Die an dem Budget vollzogenen 
Streichungen belaufen ſich auf rund 7% Millionen 
Zloty. Die Kommiſſion nahm die Budgets des Salz⸗, 
Sacharin⸗ 
das Spiritusmonopol löſten eine längere Diskuſſion aus, 
wobei die Wirtſchaft im Spiritusmonopol ſehr ſcharf kritiſiert 
wurde. Das Tabakmonopol ſoll 200 Millionen, das Spiritus⸗ 
monopol 220 Millionen Zloty Reinertrag bringen. 8 


Beamtinnen⸗Abban beim Kriegs miniſterium. 


Warſchau, 30. März. (Eigener Drahtbericht.) Geſtern 
wurden 800 verheiratete Beamtinnen beim 
Kriegsminiſterium entlaſſen. Man te ihnen das Gehalt 
für drei Monate im Voraus, um ihnen die Möglichkeit zu 
geben, ſich nach einer anderen Stellung umzuſehen. Durch 
dieſe Reduzierung werden beim Kriegsminiſterium 2 Mil⸗ 
lionen Zloty geſpart. 1 


Aus anderen Ländern. 


Hinrichtung von Polen in Charkow. 


Charkom, 29. März. Auf Anordnung des Militärgerichts 
find trotz des Proteſtes der polniſchen Regierung zwei 
polnifhe Offiziere und drei Geiſtliche wegen 
augeblicher Spiv nen. e erſchoſſen worden. Der 
Proteſt der ‚gulnifen Regferung iſt ruſſiſcherſeits unbeant⸗ 


1 
) RR A 8 


ertag. 
Uns wird geſchrieben: 4 
Schon im Mittelalter wurde der dem Dfterfeit voran⸗ 
gehende Freitag zum Gedächtnis des Todes Chriſti, der nach 
den übereinſtimmenden Mitteilungen der Evangeliſten an 
einem Freitag ſtattfand, mit beſonderem Ernſt von dem da⸗ 
mals rein katholiſchen deutſchen Volke gefeiert. Orgelklang 
und Glockengeläut wurde unterſagt; Kanzel und Altar ver: 
hängte man mit ſchwarzen Tüchern. Es war der Kar⸗ 
freitag, deſſen Name von dem althochdeutſchen Worte 
Chara: „die Trauer“, „die Klage“, kommt. Inzwiſchen it 
der Karfreitag oder „Stille Freitag“ in der katholiſchen 
Kirche zu einem beſonders ftrengen Faſttag geworden, an 
dem man jedoch Werktagsarbeiten verrichten kann. Er iſt 
in Polen auch kein geſetzlicher Feiertag. Dagegen 
feiern ihn die evangeliſchen Chriſten, beſonders die⸗ 
jenigen deutſcher und engliſcher Nation, als ihren höchſten 
Feſttag. In dieſem Jahre hat ſogar das Münchener 
Stadtparlament mit Zuſtimmung der Katholiſchen Bayeri- 
ſchen Volkspartei beſchloſſen, zur Einheitlichkeit der chriſt⸗ 
lichen Trauer auch die katholiſchen Geſchäftsinhaber zur 
Schließung ihrer Läden aufzufordern. 
Es dürfte an der Zeit ſein, ſchoun am Beginn der Kar- 
woche auf den Charakter des Karfreitags als höchſten evan⸗ 
geliſchen Feſttag hinzuweiſen. Wer auch nur geringen Wert 
auf ſein Bekenntnis legt — der Verfaſſer dieſer Zeilen ge⸗ 
hört keineswegs zu ſtreng kirchlichen Kreiſen —, wird es 
nicht verſtehen können, daß es im vorigen Jahre 
enangeliſche Geſchäftsinhaber gab, die ſich in 
ihrem Handel an dieſem Tage nicht ſtören ließen, und daß 
ſebenſo evangeliſche Landwirte auf ihren Feldern 
arbeiten ließen. Der Staat darf nicht der Vormund 
ſein. Wenn der Proteſtant 
in Polen die geſetzlichen katholiſchen Feiertage einhält, fo iſt 
er es ſeiner Selbſtachtung ſchuldig, auch dem höchſten evan⸗ 
geliſchen Feiertag die ihm in der übrigen proteſtantiſchen 
Welt zukommende Achtung entgegenzubringen. Man 
wende nicht ein, daß wir ſchon Feiertage genug hätten! 
Dieſer Einwand kann wohl für den Bußtag gelten, der 
ſich leicht auf einen nächſtliegenden katholiſchen Feiertag ver⸗ 
legen ließe. Ex hat aber für den höchſten evangeliſchen 
Feiertag keine Anwendung zu finden, da hier eine Tradition 
von Jahrhunderten und das einmütige Beiſpiel der übrigen 
proteſtantiſchen Welt jede Nichtheiligung des Stillen Frei⸗ 
tags durch einen evangeliſchen Chriſten zur Entweihung 
ſtempelt. 


Der höchste evangeliſche Fei 


| Schmalenberg- 


Kognak. 


und Tabakmonopols an. Die Beratungen über 


| Vox kurzem veröffentlichten die 
Blätter Polens einen längeren Aufruf des Alteſten⸗ 
ratesder evangelſchen Gemeinde in Lemberg 
on alle Glaubensgenoſſen, in welchem dieſer unter Hinweis 
auf die hiſtoriſche Tat der Kircheneinigung von Sandomir 
im Jahre 1570 die evangeliſchen Kirchen Polens aufforderte, 
eine gemeinſame Spitzenorganiſation zu bilden. Der ſo⸗ 
genannte Oberſte Rat ſollte der Verteidigung des evan⸗ 
geliſchen Glaubens nach außen, insbeſondere aber der Ver⸗ 
tretung der kirchlichen Intereſſen bei den bevorſtehenden 
Verhandlungen mit der Regierung zum Zwecke der geſetz⸗ 
geberiſchen Regelung des Verhältniſſes zum Staat dienen. 
Die eigene Verfaſſung und Verwaltung der Kirchen, über⸗ 
haupt die inneren Angelegenheiten und die Gebräuche jeder 
Kirche ſollten völlig unangetaſtet bleiben. Der Aufruf ſchloß 
mit dem chriſtlichen Loſungswort: in dubiis libertas, in 
necessariis in omnibus caritas! 

Nunmehr wird bekannt, daß ein eutſprechender Autrag 
der poluiſchen reformierten Gemeinde in Warſchau 
u. a. Beratungsgegenſtand der Landesabteilung des Bun⸗ 
des für Freundſchaftsarbeit der Kirchen war, 
die am 10. März ihre jährliche Tagung abhielt und auf der 


in Oberſchleſien vertreten waren. 

A Der Antrag fand die lebhafte Unterſtützung der Ber: 

treter aus Kleinpolen und Kongreßpolen. Von den letzteren 
äußerten nur die Vertreter der Deutſchen gewiſſe Bedenken. 

Auch die Vertreter der unierten Kirche aus Poſen mit 
Generalſuperintendent D. Blau an der Spitze nahmen eine 
wohlwollende, wenn auch abwartende Stellung ein, indem 
ſie ſich auch die endgültige Formulierung ihrer Stellung⸗ 
nahme vorbehielten, da der Antrag nicht auf der Tages⸗ 
ordnung ſtand und deshalb nicht vorher erwogen werden 
konnte. 

7 Einſtimmig wurde beſchloſſen, den Antragſteller mit der 
Ausarbeitung eines Statuts des projektierten Oberſten 
Kirchenrats 
Kirchen in Polen zur Kenntnis zu überſenden. Bei Ge⸗ 

legenheit der Anfang Juni in Danzig ſtattfindenden Re⸗ 

e in Danzig ſoll dann das Statut durchberaten 
werden. 


(e * 


Tätigkeit des Weltbundes für Freundſchafts⸗ 
arbeit der . 0 


„ Junerhalb des Weltbundes für Freundſchaftsarbeit der 
Kirchen hat ſich in Danzig eine beſondere Landesvereinigung 
gebildet. In den Tagen vom 2.—4. Juni d. J. findet in 
Danzig eine Regionalkonferenz der Landesabteilungen von 
Dänemark, Deutſchland, Polen und Danzig ſtatt. U. a. 
ſoll dabei die Lage der religiöſen und nationalen Minder⸗ 
heiten in den genannten Ländern beſprochen werden. 


| f Rundſchau des Staatsbürgers. 


1 Zum Umtauſch von 5 Zlotn⸗Noten, 


der, wie bereits gemeldet, bis zum 31. d. M. erfolgen muß, 
teilen wir mit, daß es ſich dabei nur um die Noten 1. und 2. 
Emiſſion handelt, alſo die rot⸗ braunen, meiſt ſchon in 

Vergeſſenheit geratenen, und nicht etwa um die noch im 
Verkehr befindlichen grünen Bilety da wko w e, die 


r 


Keine eigenmächtige Erhöhnng der Preiſe 
für Waſſer, Gas und Elektrizität. 


a. Nach _ einer Meldung des „Iluſtrowany Kurjer Co⸗ 
zienny“ ſoll durch eine Verfügung des Finanzminiſters und 
es Innenminiſters vom 22. d. M. den Magiſtraten ver⸗ 
oten worden fein, die Preiſe für Waſſer, Gas und Elektrizi⸗ 

tät eigenmächtig zu erhöhen. Wir geben dieſe Nachricht nur 

aus journaliſtiſchen Gründen wieder, indem wir die Ver⸗ 
antwortung dem genannten Blatte überlaſſen. 


Die Mietſätze für das zweite Vierteljahr 1926. 
4 Mit dem 1. April 1926 treten die um 6 Prozent geſteiger⸗ 
en neuen Mietſätze für das zweite Vierteljahr 1926 in 
Kraft. Es ſind dann zu zahlen für Einzimmerwohnungen 
49 Prozent, für Zwei- und Dreizimmerwohnungen 54 Pro⸗ 
zent, für Vier⸗ bis Sechszimmerwohnungen 59 Prozent, für 
Vohnungen von mindeſtens 7 Zimmern und für Läden, deren 
5 riedensmiete bis 1200 Mark betrug, 64 Prozent, für Läden, 
deren Borkriegsmiete über 1200 Mark betrug, 69 Prozent. 
Iu bemerken iſt, daß fortab nur noch, abgeſehen von den 
Einzimmerwohnungen, das Waſſergeld anteilig zu zahlen 
it, während die übrigen Nebenkoſten (dodatki) in Wegfall 
kommen. Da aber die letzteren poſtnumerando gezahlt zu 
werden pflegen, ſo müſſen die Inhaber von Zwei⸗ und Drei⸗ 
zimmerwohnungen im April noch die anteiligen Nebenkoöſten 


für den Monat März enkrichten. 


Aus Stadt und Land. 
Der Nachdruck ſämtlicher Original Artikel iſt nur mit ausdrück⸗ 


licher Angabe der Quelle gestattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 


Bromberg, 30. März. 
Immer noch Winter. 


— 


Himmelsgewölbe über uns prangt, ſo kalt iſt es noch des 
Norgens, wenn der Rauhreif auf den Dächern liegt. Im 
Schatten gar fühlt man ein winterliches Fröſteln und enger 
zieht man den Mantel um ſeinen Körper. 

Doch wir find ja im Frühling. Sehnſüchtig hatten wir 
uhu erwartet, mit einem ſtillen Hoffen in unſerm vergrämten 
Herzen. Ein erfriſchender Lebenshauch war in uns aufge⸗ 


ſeißenden Morgen. So ging es uns. 
ich Doch in vielen Herzen und Abpfen ſtets rückwärts 
kchreitender Menſchen iſt es noch immer Winter. Strenger 
belter Winter, welcher die erſten Keime grünenden Lebens 
rutal vernichtet. 
„e Sieſer winterliche Geiſt herrſchte auch auf der Dele⸗ 
AlerLenverſammlung der Reſerveoffiziere Pommerellens, 
„le am 21. d. M. (gerade Frühlingsbeginn) im Offiziers⸗ 
afinn des 62. J.⸗R. zu Bromberg stattfand. 5 
A Der bekannte Führer des Weſtmarkenvereius ſtellte den 
utrag, daß es Pflicht eines jeden Mitgliedes des oben er⸗ 
ten Verbandes wäre, — Mißbräuche (naduzyeia) der 


Ein evangeliſcher Kirchenbund in Polen? 


enangeliſch⸗kirchlichen 


alle evangeliſchen Kirchen mit Ausnahme der unierten Kirche 


zu betrauen und dieſes allen epangeliſchen 


„ie auch nicht von der „Bank Polſki“ herausgegeben find. „m, 


Sy freundlich die Sonne auch lacht, ſo ſtrahlend blau das 


proſſen und ließ uns den Blick vorwärts richten in den ver⸗ 


angenommen. g 

Es fällt ſehr ſchwer, keine Satire hierüber zu ſchreiben. Doch 
unwillkürlich und ganz verwundert fragt man ſich, welcher 
Art die Mißbräuche der Minderheiten überhaupt ſein könn⸗ 
ten? Man ſchüttelt den Kopf, zieht unverſtändlich die Schul⸗ 
tern hoch und kann auf keine Antwort kommen. Es iſt auch 
etwas ſo Ungewöhnliches, das eben nicht alle Tage paſſiert. 
Wunderlicher erſcheint es uns noch darum, weil gerade die 
Minderheiten keine ſolcher Stellungen (oder überhaupt gar 
keine) inne haben, in welchen Mißbräuche Platz greifen 
könnten. Oder ſollen vielleicht das pünktliche Stenerzahlen, 
das loyale Verhalten dem Staate gegenüber, als „Miß⸗ 
bräuche“ angeſehen werden? Es klingt zu überſvannt. Aber 
heutzutage, dem Zeitalter der überſpannteſten Projekte, der 
gemeinſten Lügen und der grenzenloſeſten Verleumdungen, 
iſt eben alles Unmögliche — möglich. 

Von der anderen Seite jedoch geſehen. iſt es im höchſten 
Grade bedauerlich, daß Mitglieder eines Verbandes, welche 

der Intelligenz zugerechnet werden müſſen. Denunzianten⸗ 
dienſte verrichten ſollen. Dieſes, durch einſtimmig Antrag⸗ 
aunahme geforderte Zutragen, welches, was die deutſchen 
Minderheiten anbelangt, vollſtändig zwecklos tit, weil die⸗ 
ſelben gar nicht in Frage kommen können, wirkt ungemein 
verſchlechternd auf den Bildungsfortſchritt der einzelnen Mit⸗ 
glieder. Dieſelben werden dazu angehalten, die Minder- 
beiten beläſtigend auf Schritt und Tritt zu verfolgen, 
ſtörend auf ihre durch die „Konſtitution“ gewährleiſtete Frei⸗ 
heit zu wirken und mit einem gewiſſen Vorurteil ſchon in 
allem ihrem Tun und Gebaren nur das Verderben und die 
Schädigung der Staatsintereſſen zu erblicken. Sollte dieſer 
winterliche Geiſt ſich noch auf die unteren Volksſchichten ver⸗ 
breiten, ſo wäre damit das friedliche Zuſammenleben, das 
jeder gerecht denkende Menſch ſich wünſcht, äußerſt beein⸗ 
trächtigt. ; : 

Der zweite Antrag, der allerdings nicht zur Annahme 
gelangte, wirkt gaanz komiſch. Laut dieſem ſollte eine Dele⸗ 
gation zum Außenminiſter geſchickt werden und Beſchwerde 
darüber ſühren. daß Herr Superintendent Aßmann noch 
nicht die polniſche Sprache beherrſcht. Es erübrigt ſich, hier⸗ 
über Worte zu verlieren. Nur dem Herrn Vorſitzenden vom 
Weſtmarkenverein, welcher ebenfalls dieſen winterlichen An⸗ 
trag itellie, möchten wir zurufen: „Wenn der Menſch komiſch 
wirkt. macht er ſich lächerlich.“ 

Ganz beſtimmt haben die Mitglieder des Reſerveoffizier⸗ 
verbandes ebenſo gedacht und darum den Autraa durchfallen 
laſſen. Beſſer aber noch wäre es geweſen, auch den erſten 
Antrag unter Eis und Schnee zu begraben. Es hätte mehr 
nach Frühling ausgeſehen. Und den gebrauchen Bar 8 

f 0. 


§ Der Waſſerſtand der Weichſel betrug heute um 10 Uhr 
bei Brahemünde 7 4.20 Meter. 

$ Die Büroräume der Dentihen Paßſtelle Bromberg 
ſind am Freitag, 2. April (Karfreitag), geſchloſſen. 
F Was der Frühling nicht jo alles auf dem Gewiſſen hat! 
Alſo da werden wir heute von der Kriminalpolizei gebeten, 
das Publikum nochmals darauf aufmerkſam zu machen, daß 
es doch die Fahrräder nicht ſo achtlos in Brombergs Straßen 
herumſtehen laſſen möge. Denn ſchon wieder iſt ein Fahr⸗ 
raddiebſtahl gemeldet: In der Bahnhofſtraße fit einem 
gewiſſen Joſef Jankowſki ein Fahrrad geſtohlen worden. 
Durchaus kein ſeltenes Ereignis mehr. Im Gegenteil, die 
Fälle häufen ſich, und nach Anſicht der Kriminalpolizei mit 
dem ſortſchreitenden Einzug des Frühlings. Bisher wurde 
nur eine ungeheure Zahl lyriſcher Ergüſſe und das allge⸗ 
meine Aufflammen der Menſchenliebe auf das Schuldkonto 
des jungen Frühlings geſetzt. Daß er auch die Neigung für 
kleine Liebhabereien wie Fahrräder im Menſchelt ſteigert, Mit 
bisher unbekannt geweſen. Aber die Polizei, die doch Ge⸗ 
legenheit hat, die Pſuchologie der Menſchen zu ſtudieren, 
muß es ja wiſſen. 5 

In. Unter Aufgebot von 24 Zeugen hatte ſich die Straf⸗ 
kammer des Bezirksgerichts am 29. d. Mi. mit einer Straf⸗ 
ſache gegen den früheren Kommiſſar des hieſigen 
Landwirtſchaftsamts, Waclaw Buderewiez, zu 
befaſſen. Der Angeklagte iſt beſchuldigt, in amtlicher 
Eigenſchaft Boſtechungen von Perſonen, die ſich an 
ihn wegen Zuteilung von Parzellen wandten, angenom⸗ 
men zu haben, und zwar in barem Gelde und in Natu⸗ 
ralien. Der Angeklagte hatte nämlich die Funktion, nach 
der Liquidation der deutſchen Güter die Verpachtung von 
Laudſtücken und die Parzellenverteilung auszuüben. Nach 
ſehr langer Verhandlung beantragt der Staatsanwalt eine 
Gefängnisſtrafe von gehn Monaten, ſowie Ver⸗ 
luſt der bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von drei 
Jahren. Das Gericht kam jedoch zu der überzeugung. daß 
den beiden Hauptbelaſtungszeugen nicht ohne weiteres 
Glauben geſchenkt werden darf, da ſie anſcheinend durchaus 
nicht auf geiſtiger Höhe ſtehen, was ſchon daraus hervor⸗ 
geht, daß ſich beide bei ihren Ausſagen in weitſchweiſigen 
Phantaſien ergehen, die durchaus nicht zur Sache gehören. 
Das Urteil ergeht alſo dahin: Der Angeklagte iſt nicht⸗ 
ſchuldig und wird deshalb freigeſprochen; die Koſten 
des Verfahrens fallen der Staatskaſſe zur Laſt. — Die An⸗ 
gelegenheit beſchäftigte ſchon wiederholt das Gericht. mußte 
aber immer wegen Fehlens einiger Zeugen vertagt werden. 
Der Beſchuldigte befand ſich auch ſogar kurze Zeit in Unter⸗ 
ſuchungshaft. f 5 

Von einem Automobil überfahren wurde geſtern um 
Uhr nachmittags ein 7jähriger Knabe, Joſef Tarf⸗ 
linſti, Johannisſtr. 13. Die Schuld trifft diesmal nicht 
den Chauffeur, ſondern das Kind, das mit leichten Ver⸗ 
letzungen davon kam, ſo daß es ins Elternhaus gebracht 
werden konnte. 5 

$ Einen Einbruchsdiebſtahl meldete der Berlinerſtr. 8/9 
wohnhafte Michael Sbonik. Aus ſeiner verſchloſſenen 
Wohnung wurde ein verdeckter Kinderwagen (Wert etwa 
100 zy geſtohlen. ! \ 
e wurden geſtern zwei Diebe, drei Trinker, 
ein Schmuggler und ein Herumtreiber. > 

* 


Vereine, Veranſtaltungen ꝛc. 

D. G. f. K. u. W. über „Kirchen und Paläfte gotiſchen 
Stils“ ſpricht am Mittwoch, den 31. März, an Hand zahlreicher 
Lichtbilder Herr Pfarrer Heuer Thorn. Karten für Mitglieder 
1,50, für Nichtmitglieder 2,—, Schülerkarten 0,50 31. bei Hecht 
und an der Abendkaſſe. x e (4453 

Kreislehrerverein Bromberg⸗Land. Sitzung am 3. April, vorm. 
10 Uhr, bei Wichert. 1 5 (2760 

* 


* Liſſa (Leszuo), 30, März, Ihren 90. Geburtstag 
begeht heute Frau Rentiere Ebbecke. Die würdige Dame 
iſt die Witwe des früheren Inhabers der hieſigen Ebbeckeſchen 
Buchhandlung, welche ſie nach dem Tode ihres Gatten lange 
Jahre allein fortführte, bis fie das Geſchäft in den achtziger 
Jahren des vorigen Jahrhunderts an den Buchhändler 
Oskar Eulitz verkauſte, von dem es ſeit dem Jahre 1920 an 
den gegenwärtigen Buchhändler Krajewiez überging. Wir 
wünſchen der Jubilarin, die bei ihrem ſeltenen Alter ſich 
einer leidlichen Rüſtigkeit erfreut, weiteres Wohlergehen. 

Mrotſchen (Mrocza), Kr. Wirſitz, 27. März.. Der 
Spar⸗ und Vorſchußverein hielt eine Generalver⸗ 
ſammlung ab, in welcher einſtimmig die Liguldierung 
des Vorſchuß vereins beſchloſſen wurde. Die einge⸗ 
zahlten Guthaben müſſen leider als verloren betrachtet 
werden, und die Teilnehmer haben den einzigen Troſt, daß 
ſie nicht noch Beträge zuzahlen miſſen. i 


a Kinder! eiten zuzutragen. Der Antrag wurde einſtimmig ? } N 4 1 
Min zuß tungsfeſtes des Evangeliſchen Vereins junger Männer in 


brannte, das brennende Streichholz weg in das Stroh hin⸗ 


uflichtungen haben ſich um 1,1 Millionen 31. vermindert. Mi N 


obachten. 
fleiſch 1,60 bis 1,85. Schweine wurden rund 2200 Stück ale: ci 
ie 


„ Poſen (Poznan), 29. März. Anläßlich des 40. Stii- 


Landesverband evangeliſcher 
Jungmännervereine eine ordentliche Vertreter⸗ 
verſammlung ab, die Geheimrat 1). Staemmler als Ver⸗ 
bands vorſitzender leitete. Die einleitenden grundſätzlichen 
Worte des Vorſitzenden über den Stand der evangeliſchen⸗ 
Jugendbewegung in Polen, der Tätigkeitsbericht des Vor⸗ 
ſtandes, den der Schriftführer Paſtor Brummack erſtattete 
und der Vortrag von Paſtor Dinkelmann über evangeliſches 
Jugendheim und Jugendbildung gaben Gelegenheit zu 
einer lebhaften Ausſprache, die die Teilnahme der evange⸗ 
liſchen Jugend an kirchlicher Zukunftsarbeit bezeugte. 
* Poſen (Poznan), 28. März. Ein bedauerlicher 
Dachſtuhlbrand war in der Nacht gegen 12% Uhr int 
Seitengebäude des Grundſtücks ul. Szamarewſkiego 26 aus⸗ 
gebrochen, der in verhältnismäßig kurzer Zeit den ganzen 
Dachſtuhl ſamt allen Dachſtuhlkammern in Aſche legte. Erft 
um 4 Uhr konnte die Feuerwehr, unter Zurücklaſſung einer 
Brandwache, wieder abrücken. Als Entſtehungsurſache des 
Brandes iſt von der Kriminalpolizei bereits fahrläſſige 
Brandſtiftung durch einen zehnjährigen Schulknaben aus 
der Nachbarſchaft feſtgeſtellt worden. Weil dieſer in der 
Schule eine ſchlechte Note erhalten hatte, fürchtete er ſich vor 
feinem Vater und beſchloß, nicht nach Haufe zu gehen, ſon⸗ 
dern auf dem Boden des Hauſes ul. Szamarewſkiego 26 zu 
übernachten, auf dem, wie er wußte, Stroh lagerte. Auf dem 
Boden ſteckte er ein Streichholz an, um die Lagerſtätte des 
Strohes zu finden, und warf, da er ſich die Finger ver⸗ 


Poſen hielt der 


ein. Im Nu ſtand der Strohhaufen in Flammen, der Knabe 
verſuchte vergeblich, die Flammen zu löſchen und flüchtete 
ſchließlich. Wäre der Boden vorſchriftsmäßig verſchloſſen 
geweſen, jo ſtände der Dachſtuhl heute noch unverſehrt da. 
Kleine Urſachen, große Wirkungen! 

1 ; 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 


* Warſchau (Warizawa), 29. März. In Pinff, wo fich 
der Hafen und die Werkſtätten der polniſchen militäri⸗ 
ſchen Flußſchifformationen befinden, brach in der 
Nacht ein Großfeuer aus, das das Magazin und die 
Werkſtätten in kurzer Zeit vollſtändig ver⸗ 
nichtete. Auch einige Häuſer der Stadt wurden ein Raub 
der Flammen. 5 


Freie Stadt Danzig. 


* Danzig, 29. März. Ein Lotſe ertrunken. 
Beim Auslotſen des Dampfers „Martha“ trat der in den 
dreißiger Jahren ſtehende Seelotſe Gieſe beim übertreten 
vom Lotſenboot auf den Dampfer fehl, fiel ins Waſſer und 
fand den Tod in den Fluten. N = 


Kleine Nundſchau. 


* Ein Doppelmord in Allenſtein. Am 27. d. M., um 
7 Uhr abends iſt durch den Gutsbeſitzer Benſki ein Doppel⸗ 0 
mord ausgeführt worden, dem der Polizeimajor Schmidt 
und der Verwalter Quednau zum Opfer fielen. Venſki, 
deſſen Beſitz ſich in Konkurs befindet, hatte mit den Genann⸗ 
ten eine Unterredung, in deren Verlauf er in völliger Er⸗ 
regung nach der Jagdflinte griff und den Major nieder⸗ 
ſchoß. Der Verwalter wollte ihm die Waffe entreißen, wobei 
auch er eine tödliche Kugel erhielt. 

Sturm über Asten. Moskau, 28. März. In Rüſſett⸗ 
Zentralaſien wütet ſeit 30 Stunden ein furchtbarer 
Orkau, der von ſchweren Wolkenbrüchen begleitet ii. 
Weite Gegenden ſind überſchwemmt. Eine große n 
zabl von Wohngebäuden iſt vom Sturme 1 8 
rieſige Viehherden find in den Fluten umgekommen. 7. BER 
überall find die Telephon⸗ und Telegraphenleitungen zer⸗ 
ſtört, ebenſo ein großer Teil der Eiſenbahnlinien. Er mi 
truppen find zu den Rettungs⸗ und Aufräumungsarbeiten 
kommandiert. Die Ortsbehörden haben Anfrufe an die 
Bevölkerung zu weiteren Hilfeleiſtungen erlaſſen. 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Die Bilanz der Bank Polſti. Walrſchau, 28. März. (fig. 3 
Drahtb.) Die Bilanz der Bank Polſki vom 20. d. M. weiſt einen 
ganz unbedeutenden Goldzu wachs auf, nämlich um Bet, 
4000 31. auf 135080000, 31. Der Valuta⸗ und Deviiecn- 
norrat hat jih um 1,2 Millionen 31. brutto vermindert. 
Er beläuft ſich euf 54650000 31. Die Valuta⸗ und Reportver⸗ 


hat ſich der Valuta- und Deviſen⸗Nettovorrat um 87 Millionen 31. 
nur vermindert. Das Wechſelporteſeuille vergrößerte ſich u 
4,7 Millionen 31. auf 284,8 Millionen 31. Die durch Wertpapiere 
geſicherten Anleihen verminderten ſich um 148 000 1. auf 256 Mil- 0 
lionen 31. Die Reportverpflichtungen gingen um 2,4 Millionen 
3. auf 16 Millionen 3. zurück. Die Girorechnungen und andere 3 
Verpflichtungen find um 00000 3. 100,5 Millionen BL. ng 
male. Der Banknotenumlauf iſt um 2 Millionen Zt. auf — 
368,7 Millionen Zt. angewachſen. Die Gold⸗ und Deviſendeckung 
der Bank Polſti ſtellte ſich auf 36,62 Prozent. 3 
Warſchauer Marktpreiſe. In der Zeit vom 14. bis 20. März 
find auf dem Warſchauer Marit nur wenig Preisänderungen ein⸗ 


getreten. Eine Preiserhöhung wax zu beobachten bei Wurſtwaren er 
um 3,8 Prozent, bei Schweinefleiſch um 2,2 Prozent, bei Kaffee 
um 2,1 Prozent. Eine Preisſenkung iſt eingetreten bei Weizen⸗ 28 


mehl um 1,3 Prozent, bei Kalbfleiſch um 1,4 Prozent, bei unge 
ſalzener Butter um 3,6 Prozent. Die Lebeusunterhaltungskoſten 
haben im Vergleich zut Vorwoche um 0,090 Prozent zugenommen. 


Viehmarkt. ; 


Bom Warſchaner Viehmarkt. In der vergangenen 2 
wurden in Warſchau 1200 Ochſen geſchlachtet. ſenfleiſch w. 
zu 1,30 bis 220 verkauft. In geſchlachtetem Zuſtande wurden aus 
der Umgegend von Waxſchau nach hier 800 Ochſen transportiert, u 
wobei die Preiſe zwiſchen 1,40 und 2,20 ſchwankten. Auf dem 
e herrſcht für Ochſenfleiſch ſteigende Tendenz. Die 
K 


3 
x 

2 
N 
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Leiijherwerkfiätten legen der Feiertage wegen Vorräte an. 

lber wurden in derſelben Zeit gegen 700 Stück in Warſchau ſelbſt 
geſchlachtet, außerdem gegen 1000 Stück in geſchlachtetem Juſtande 
nach Warſchau transportfert. Trotz der erhöhten Zufuhr war auch 
hier eine ſteigende Tendenz wegen der nahenden Feiertage zu be⸗ 
Kalbfleiſch wurde zu 1,20 bis 2 3% verkauft. Schafe 
ſchlachtete man 100 Stück. Bei erhaltender Tendenz koſtete Schaſ⸗ 


und gegen 700 Stück in geſchlachtetem Zuſtande eingeführt. F. 
Preiſe ſchwankten zwiſchen 1,40 bis 1,85. Die Preiſe für Schweine⸗ er 


fleiſch haben in der Berichtswoche keine Erhöhung erfahren. Bi: 
Materialienmarkt. er 

Berliner Metallbörſe vom 29. März. Preis für 100 ie 

in Gold⸗Mark. Hüttenrohzink (fr. Verkehr) 80 5 80 Newoned 13 


Plattenzink 62,00--63,00, A e e (98.99% in Blöcken 
* U o . f 


Malz: oder Drahtb. 2,35— . in Walz⸗ oder Prahtb. 99, u 
2,40--2,50, Hüttenzinn (mindeſtens 99 —, Reinnidel (08-99, 

3,40-3,50, Antimon (Regulus) 1,50-1,55, Silber i. Barr. f. 1 x .) 
900 fein 89, 5 90, 75. 3 19 
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und „Aus dem Märchenlande“ Nr. 89S. 


Statt befonderer Anzeige. 


Sonntag, den 28. d. Mts., morgens 1 Uhr, ent⸗ 
ſchlief ſanft nach ſchwerem Leiden unſere herzensgute 
Mutter, Groß⸗ u. Urgroßmuter, Schweſter u. Tante, 


verw. Frau Gutsbeſitzer 


Adelheid Bigalie 


geb. Naſt 
im faſt vollendeten 69. Lebensjahre. 


„Dies zeigen tiefbetrübt an die trauernden Hinter 
bliebenen 2769 
Sophie Neupert geb. Bigalke 
Margarete Siriſchte geb. Bigalle 
Ida Lange geb. Bigalfe 
Dige Sehmiſch geb. Bigalte 
eda Eich geb. Bigalle 
Charlotte Neumann geb. Bigalke 
Viktoria Meyer geb. Bigalke 
Max Neupert 
Mar Siriſchte 
Paul Lange 
Wilhelm Sehmiſch . 
Reinhold Eich 
Hans Neumann 
Otto Meyer. 
Bydgoszez⸗Wilczak, Berlin, Neukölln, Johannis⸗ 
thal, Stettin, Weißenſee, Mexico, 
den 30. März 1926. 


Kolossale Chancen! 


A| Telefon 212 


Die Beerdigung findet Donnerstag, den 1. April 
d. J., nachmittags 2 Uhr, von der Leichenhalle des 
alten evangel. Friedhofes, Jagiellonska, aus ſtatt. 


ei meinem Schei⸗ 
den aus der lieben 


A Am Sonnabend, nachm. 5 Uhr, 
entſchlief ſanft unſere liebe Mutter, 
Großmutter und Schwiegermutter, 
die Witwe 2767 


Bertha Schulz 


ö geb. Hinz 
im Alter von 79 Jahren. 
Namens der trauernden Hinter⸗ 


bliebenen 
ö Anna Schulz. 


Bydgoszez, den 30. März 1926. 
Neuhöferſtr. 9. 


i Die Beerdigung findet am Grün» 
donnerstag, nachm. 3 Uhr, von der 


Verwandten, Freun⸗ 
den und Bekannten! 


ein herzliches 
Lebewohl! 


Frida Gatzte 
geb. Domke. 


2746 
oslitz. 
Von 9 Dworcowa 5. a 


Rechts-Beistand 


r. v. Behrens 
Er (obronca pryw.) 
95 Von 4—8 Promenada 3 

2988 


Schrelbzeuge in 


Leichenhalle des alten engl. Fried⸗ 1 1 
1 (Wilhelmstraße) aus att. or Hüte Postkartenalben, Phofoalben, poesfealben Beachten Sie bitte 
0 g 8 955 für Damen u. Herren Osterkarten meine Ausstellung 
ner bentrale für Fotografien 
Für gute u. moderne 1 9 rg 
Formen übernehme K Dittmann . Inhaber A. Rüdiger 
Garant. b. niedr. Preiſ. 0 . p. W NUR mu 


U 
Am Sonnabend, den 27. d. Mts., . 
nachm. 6½ Uhr, Fntriß aus blühen⸗ Wwose“ j 
dem Ulter von 12 Jahren der uner⸗ 
bittliche Tod unſere heißgeliebte, un- 
Vvergeßliche Tochter, treue Schweſter, 
liebe Nichte und Kouſine, die 


„No ! wur 
Sagiellonsta 76 2741 


Bydgoszcz 
Telefon Nr. 965 


Szubin 
Telefon Nr. 4 


Lyzeumſchülerin 3 u PR Gzarnec dei 

Lotte Kühn Denlisten 5 
+ Künstliche Zähne, 

Dies zeigen tiefbetrübt an Plomben, Brücken 


in bester Ausführung und 
billigster Preisberechnung 
Jagiellonska ¶ Wilhelmstr.) 9 
Sprechstunden durchgehend von 9—5 Uhr. 


Mitteilung. 

Der Bezirksvorſtand des Arbeits: 
loſenfonds in Bydgoszes bringt allen 
lin ſeinem Tätigkeitsbereich gelegenen Arbeits⸗ 
unternehmungen, d. i. in der Stadt Bydgoszez 
als auch in den Kreiſen Bydgoszcz, Inowroc⸗ 
law, Mogilno, Strelno, Szubin und Wyrzysk, 
in Erinnerung, daß der Termin zur Regiſtrie⸗ 
rung der Unternehmungen in dem Bezirks⸗ 


Die trauernden 
Eltern und Geſchwiſter 
Hermann Kühn. 
Watrobowo, den 30. März 1926. 


SHARES . 


Die Beerdigung findet am 1. April, 
nachmittags 3 Uhr, vom Trauer⸗ 
hauſe aus ſtatt. 227³⁰ 


Für die vielen Beweiſe herzlicher 25 Bars des eben ene e dae 
Teilnahme beim Heimgange unſerer udgoszez mit 


dem 31. März 1926 abläuft und eine Ver⸗ 
lieben Entſchlafenen 4290 


rau Pauline Scheer Wil: | | 


die bis Ablauf obigen Termins ſich nicht 
ſagen wir hiermit Allen unſeren 


regiſtrieren laſſen, werden laut Art. 34 des 
innigſten Dank. 


Geſetzes über Arbeitsloſenverſicherung beſtraft 
Labodda, den 30. März 1926. 


und zwar mit einer Gelditrafe von 200 bis 
Die Hinterbliebenen. 


1000 zt oder Arreſt bis 4 Wochen. Die Einzel⸗ 
heiten ſind ſeinerzeit in den Mitteilungen 
bekanntgegeben worden. 4557 


ntereſſengemeinſcha 
x alter Auſtebler 155 


Poznan, Waly Leszezyüskiego Nr. 2. 
Der Termin der Generalverſammlung 
der Vertrauensmänner wird gleich nach 
Oſtern bekanntgegeben. :—: 


Der Arbeitsausſchuß. 


Ich-mache es Ihnen möglich — 


Ihren lieben Verstorbenen ein Grabmal 
setzen zu lassen durch meine unerreicht 


niedrigen Preise , 
gute Arbeit durch 
‚Zahlungserleichierung, 


Steinmetzmeister G. Wodsack, 
nur Dworcowa 79. 4212 


4447 


Konkurs- Ausverkauf 


in der Firma Filip Starzynski 
ana Katimierza 1 


nur bis Oſtern 
von Schuhwaren 


aller Sorten 
Reparaturen iind abzuholen “uf 


bis zum 2. April d. I. 


Kinder- K. Kaczmarek. Ronl.Bern. 


® 


Wagen Prima Galzlardellen!: 


preiswert in % Pfund 80 gen. 2762 


da, ill engllche Matiesheringe 


Auswahı 

55 7 RT ARE. Rieſen, e 5 Pre so u. 70 Ur. 
. MIESK!, Byogoszcz, Gdansha7' ge der Vorrat reicht. 
SEEN EG Zoffja Beier, Dluga Nr. 18. 


999799 


LOSE 


der I. Klasse der Staatlichen Lotterie 


sind zu erwerben bei der ältesten, 
berühmten und glücklichen Kollektur von 


S.Centowski, Poznan, 
Aleje MarcinKowsKiego 5, Tel. 24-94. 


HAUPTGEWINNE: 
21. 400 000, 250000, 150 000, 


Preise der Lose: 
1 ganzez Los 40, 1 halbes Los 20, 1 Viertellos 10 21. 


Briefliche Bestellungen werden umgehend erledigt. 
Konto P. K. O. 203-154. 


August Hoffmann, Baumschulen 


Gniezno 
liefert aus großen Beständen für die 


. Teühjahrspflanzung 


in bekannter Güte 


N sämtl. Baumschulen- Artikel 


wie Obst- und Alleebäume, Frucht- 


Heimat jage ich allen Conlfèren, Rosen, Hecken- und Staudenpflanzen usw. 
Preis- und Sorten verzeichnis wird auf Ve 


Geschenk- Artikel 
Osterfest 


Kaliko, Brlefkasseffen in grosser f 
halter erstklassiger Auswahl, Füll 


Jagielloäska 16 


Maschinenöl 


empfehlen 


SE ſten bei 


50 000, 


25 000 Zu Pos 


Ur S. W. 


37 


Die beste u 


Neue 


Telefon 212 


Er: en Noten. 
2777 


Grudziadz 


Weil ich 


Marmor und Schwarzglas 


Firmen, Brieftaschen 


4387 
— a 222 


mes” Paßbilder 


Praust, Freistaat Danzig. 
Kulturfläche Areal 75 ha. Gegründet 1840. 


sihäume, Rosen, Tiergehüler 


aller Art 


bemüse-, Blumen-, Feldsämereien 


; in bester Beschaffenheit. 
Preisliste frei. 3002 Tel, Danzig 646. 


— . 7˙— gennEnEmnaRmEnzEG 6 


DarLupine gehärt ie Zukunft 


Landwirte erzeugt den so nötigen Stick- 
stoff selbst durch vermehrten Lupinenhau 


Original Merckels Liebucher Rote Lupine anerkannt von 

der Izha Rolnicza Pomaf und von der- B. I. G. Berlin 
Reinheit 100 , Keimfähigkeit 96 % 
gibt dazu die beste Handhabe; sie ging bei den letzt- 
jährigen Versuchen der D. D. G. wiederum als Siegerin 
hervor und wurde von der D. L. G. glänzend begutachtet. 
Ihre Vorzüge sind: Höchsterträge, Frühreife sowie 
gleichmäßige Reife, hoher Eiweißgehalt, geringster Biiter- 
stoffgehalt aller Lupinensorten. Sie brachte auf der 
mann Görzewo bei Ryczywoliroiz der 

ürrg im Jahre 1925 Riesenerträge. 

Bei sofortiger Bestellung kann noch Lie- 

ferung ab Vermehrungsstelle in Polen erfolgen 
Preis per 50 kg: Reichsmark 16,—, bei Abnahme von 
40 Zir.: Rm. 15,— per So hg exkl. Sack ab Station. Auch 
Zahlung in Zfoty, umgerechnet am Zahlungstage möglich 


Bestellungen erbeten an die 4366 


Saatzuchtwirtschaft Liebuch, 
Post Prittisch Kreis Schwerin a./ W. (Deutschland). 


SR See 


— LER — 
eee 9099999209056 EP E9202C 
22722227 20000008 00000000000000000 90200888 


Futterrüben-Samen 


rote Eckendorfer, aus deutscher Elitesaat, 
anerkannt von der lzba Rolnieza Poznan, hat abzugeben 


und sendet Muster und Angebot auf Wunsch 


Dominium Lipie 
Post und Bahn Gniewkowo (Wielkp.). 


200004005000000000000000.000040000 10600000 
20095792 9099090090 0000000099000090.094980 80 Poſt⸗ u. Bahnſtatton Warlubie, pow. Ewied® ME 


Norweg. Tran 
Wagenfett 


Ferd.Ziegler&Co. 

Bydgoszcz, Oworcowa 95 
tägli 

Trink⸗Fier ih 


RNycerska 8, I r. 


Schuhwaren 


kauft man am günſtig⸗ 


Gabrielewicz, Bydg., 
Plac Piastowski 30 
Bitte genau auf die 
Firma zu achten. 
paratur. werd. prompt 
u. ſauber ausgeführt. 


Noten! 


Das erſte⸗Heft d. 
neuen Jahrgang. 
iſt ſoehen erſchie⸗ 
nen. Es enthält 
neben Artikeln 
über Muſik und 
Muſiker verſchd. 
Verzeichniſſe und 
Anzeigen v. neu⸗ 
Auf 
Wunſch koſtenloſe 
unverbindl. Zu⸗ 
endung frei mit 
der Poſt durch die 


Gdanska Nr. 19 


— —— ‚sofort mitzunehmen, 
TERFRUADEATEHENNEENN eee 


A. Rathke & Sohn, G. m. b. H. 


„Modell Die Siegerin! 


Nachſtehend Erträge von neuen Anbau⸗ 
ſtellen. 
Herr v, Bieler⸗Lindenau (Lingwko) ſchreibt: 
„Endlich ernte ich Kartoffeln! „Modell 
105 Ztr., alle anderen Sorten wie immer 
nur 60—70 Ztr. p. Morgen“ 
Herr Rüchardt⸗Schackenhof (Szachowki): 
„Ihre „Modell“ ſteht mit 107 Ztr. p. 
Morgen weit an der Spitze.“ 
Herr v. Fallenhayn⸗Burg Belchau (Bialochowo): 
„Ihre „Modell“ brachte 126 Itr.; die 
ganze Ernte verbleibt zum Weiterbau“ 
Herr v. Koerber⸗Koerberode, Saatgutwirtſchaſt 
und Kartoffelanbauſtelle: 8 
„Modell“ ſteht an der Spitze aller meiner 
Sorten und zeichnet ſich außerdem durch 
hervorragend kräftigen ſtabilen Krautwuchs 


aus, 
Herr Kuſath⸗Dobbertin erntete 1924 von eigener 
Nachſaat 162 Ztr. und hatte 1925 wiederum 
höchſten Ertrag. 

Wierzonka: „Die 1924 bezogene „Modell“ iteht 
als Nachbau auch 1925 wiederum obenan. 
Da ih im Frühjahr 1925 den Bedarf bei 
weitem nicht decken konnte, erbitte jetzt ſchon 
Beſtellungen. Es wird nur beſtes Saatgut 
von mehrjähriger Stauden⸗ und Knollen⸗ 
ausleſe abgegeben, wodurch die konſtante Ver⸗ 

erbung erzielt wird. 5 3 
„. Breiie mäßig nach Vereinbarung im Ver» 
hältnis zur Poſener Marktnotiz. 


Franckenſtein⸗Niederhof 


Kſieiydwör p. Dzialdowo (Pomorze). 
E · c TEENS 
Norgeſalpeter 
Superphosphat 


A170 


2621 


2748 


Res 


50 


und Ziersträucher, gnufitalienbdle. Kalidüngeſalz 
—.— frei zugestellt. Arnoldͤriedte Kalkſtickſtoff 


trifft dieſe Woche ein. 4356 


Landw. Ein- u. Berkaufsgenofienihaft, 


Weshaih Tel. Nr. 27. Gniewkowo. Tel. Nr. N 
EEE 


staunt man über meine 


billigen Preise? 


Jemen ODENMÄLDEr blaue und 


von 6,75 zT an, ½ Dtzd. 


er Cantlartoffelb 
an in künstlerischer 


Ausführung liefere. 3881 


Einige 100 Zentner 


2. Abſatz und anerkannt, abzugeben 47 


Birschel, Olszewko bei Mako. 


Größtes Maschinenlager 
am Platze, 


daher günstigste Preise und 
Zahlungsbedingungen 


bei 
Gebrüder Ramme 


Bydgoszcz 
Sw. Tröjcy 14b Telefon Nr. 79 


pfluge, Eggen, Walzen 
Düngerstreumaschinen 
Kartoffel-Sortiermaschinen 
Kartoffel-Pflanzlochmaschinen 9 
Kleesäemaschinen, Erntemaschinen. 
Großes Ersatzteillager. 
Reparatur-Werkstatt. 


2970 


Saatgerſte. 


Um hochwertige, in Anbauperſuchen als en 
tragreich erprobte Geriten, die auf modern 


Reinigungsanlagen ſaatfertig hergerichtet ſi je 

reſtlos ihrer Beſtimmung als Saatgut I 1 

führen, geben wir zu bedeutend ermäß ur, 
Preiſen ab: 4 


Mahndorier Hannagerſte, . want 
Svalöf's Goldgerſte 


und ſtehen mit bemuſtert. Angebot zu Dienſten 
Dominium Lipie 
Poſt und Bahn Gniewrowo (Wielkv.). 


Merkiſten, Trittleitern 


Leitern aller Art, Eimerdedel, 6s 
Maſſenartikel aus Holz fabriziert 


C. Bugiel, Holzinduſtrie 


Grudzigdzka Nr. 2. Telefon 387. 
P. ³˙—:ꝛ REEE |. 


FInduſtrie⸗ 
autkartoffeln 


anerkannt l. Abſaat #” 
gibt ab, ſolange der Vorrat reich 


Rittergut Rulewo 


90009064006220090608 


V. 


2. Blatt. 


Ungerechtfertigte Angriffe. 


Gegen die Schweſterunſchaft des Gemeinſchafts⸗Diako⸗ 
niſſenhauſes in Vandsburg werden in der polniſchen Preſſe 
immer wieder gehäſſige Angriffe gerichtet, als benutzten die 
Schweſtern ihre religiöſe Tätigkeit dazu, dem polniſchen Staat 
zu ſchaden. Das Warſchauer Blatt „Unja“ hat vor einigen 
Wochen wieder eine ſolche Notiz veröffentlicht und den 
Vandsburger Schweſtern vorgeworfen, daß ſie beſonders 
unter der maſuriſchen Vevölkerung deutſche Bibeln ver⸗ 
breiteten, daß ſie die Schulkinder und deren Eltern beein⸗ 
flußten, deutſchen Schulunterricht zu verlangen und die Be⸗ 
teiligung an der maſuriſchen „Jutrznia“ abzulehnen. Jeder, 
der die Verhältniſſe kennt, wird über dieſe Vorwürfe lächeln: 
denn gerade das Vandsburger Diakoniſſenhaus nimmt 
national eine verhältnismäßig ſehr neutrale Stellung ein, 
die manchen deutſchen Kreiſen ſogar allzu neutral erſcheint. 
Gerade die Gemeinſchaftskreiſe ſind bemüht, jedem in ſeiner 
Sprache zu dienen und ſind über ſolche politiſche Verdäch⸗ 
tigungen weit erhaben. 

Es wird noch lange dauern, bis mau auf polniſcher Seite 
lernt, daß wir es nicht ſo machen wie die Polen in deutſcher 
Zeit, ſondern jeden Mißbrauch religiöſer Einrichtungen zu 
politiſchen Zwecken entſchieden ablehnen. Ebenſo ſchwer wird 
es gewiſſen polniſchen Kreiſen, einzuſehen, daß die Maſuren 
feine Polen ſind. Auf den politiſchen Maſurenaufruf des 
Gencralfuperintendenten Burſche z. B. haben die Maſuren 
bei der Volksabſtimmung eine deutliche Antwort gegeben. 
Aus den Interpellationen der deutſchen Sejmabgeordneten 
iſt genügend bekannt geworden, daß ein großer Teil der Ma⸗ 
ſuren die deutſche Nationalität für ſich in Anſpruch nimmt 
und von der Forderung deutſchen Schulunterrichts auch nicht 
durch Drohungen der Behörden abzubringen fit. Bei dieſer 
Sachlage wäre eine Beeinfluſſung durch die Vandsburger 
5 die ganz andere Intereſſen haben, völlig über⸗ 
flüſſig. | 


Bommerellen 


30, März. 
Graudenz (Grudziadz). 


: A. Das Weichſelwaſſer iſt weiter gefallen. Die jenſeitigen 

* Kämpen find bereits waſſerfrei. Nur ein Teil des Lade⸗ 
gleiſes iſt noch überflutet. * 

— Nichter gegen Bürger. Am vergangenen Frei⸗ 

| tag von 4 Uhr nachmittags bis zum nächſten Tage 5 Uhr 
die Klage des 


früh fand vor dem hieſigen Bezirksgericht 
gegen eine 


Richters Bilinſki aus Neuſtadt (Weſherowo) 
Reihe Bürger aus Neuſtadt wegen Beleidigung ſtatt. Nach 
Vernehmung von insgeſamt 14 Zeugen verkündete der 
Gerichtshof folgendes Urteil: Gänzlich freigeſprochen wurde 
der Geiſtliche Lowieki, Profeſſor Polman ſowie Redakteur 
Poblocki wurden zu je 400 zt Geldſtrafe verurteilt. Gegen 
dieſes Urteil beantragten die beiden letzteren Reviſion. * 


d. Durch die ſchlechten wirtſchaftlichen Verhältniſſe mußten 


bereits manche Geſchäftsleute ihre Betriebe einſtellen. 

ei Für die meiſten Läden finden fih immer wieder neue Mieter. 

Nur einzelne größere Läden ſtehen völlig leer. Neben 

Lebensmittelgeſchäften werden bei Neueröffnungen in der 

N Hauptſache Kurzwaren und Konfitüren bevorzugt. Es find 

verſchiedene neue Zuckerwarenfabriken entſtanden. 

8 Hauptſache handelt es ſich um kleinere Unternehmen. Sehr 
zurückgegangen iſt die Zahl der Tabaksgeſchäfte. Das Mono⸗ 
pol hat dieſe einſt blühende Branche welche viele Menſchen 
beſchäftigte, ſchwer getroffen. — Am vergangenen gol⸗ 
denen Sonntag, auf den manche Geſchäftsleute aroße 
Hoffnungen festen, hatten viele Geſchäfte überhaupt 
nicht geöffnet. Wo geöffnet war, ſollen hauytſächlich 
nur geringere Waren billigſter Preislage gekauft ſein. 

v. Vor der Kloſterkirche in der Nonnenſtraße, die früher 

} als katholiſche Garniſonkirche diente, in der jetzt die Gottes⸗ 
dienſte der Deutſch⸗Katholiken ſtattfinden, ſtanden eine An⸗ 

zahl ältere Bäume. Beſonders im Mai, wenn der Flieder 

h blühte, gewährte das Kirchlein einen prächtigen Anblick. Von 

| Malern wurde es beſonders in der Blütezeit häufig als 

Es ſind jetzt Arbeiter damit beſchäftigt, die 

Schöner dürfte das Straßenbild 

dadurch kaum werden. . 


e, Auf die Vernachläſſigung des Luiſenweges an der 
Trinke durch die Gartenverwaltung mußten wir ſchon mehr⸗ 
fach hinweiſen. Ehemals war dieſes Stückchen Erde, mitten 
in der alten Stadt hart an der hiſtoriſchen Stadtmauer, ein 
Schmuckſtück und beſonders für den kleinen Handwerker, der 
nach des Tages Laſt und Hitze ſich nicht mehr zu einem 
weiteren Spaziergang aufſchwingen konnte, eine Erholungs⸗ 
ſtätte. Nette Gartenanlagen mit Roſenbeeten, der alte Haus⸗ 


3 Modell benutzt. 

N alten Bäume zu fällen. 
b 

3 

f 

g 


Am Sonnabend, den 27. März 1926, 
abends 10 ½ Uhr, entſchlief ſanft nach länge⸗ 
rem Leiden unſere inniggeliebte Schweſter, 
Schwägerin, Tante und Großtante 


storentine Sihiling 


geb. Wendland 


im Alter von 72 Jahren. 


Im Namen der trauernden Hinterbliebenen 


Karl Wendland. 


Grudziadz, den 27. März 1926. 


Die Beerdigung findet am Donnerstag, den 
1. April 1926, nachmittags 2 Uhr, vom Trauerhauſe, 
Trzeciego⸗Majo 1, aus auf dem Friedhoſe in Mick e⸗ 
lau ſtatt. i 412 


0 


In der] einem Teil der 


Deutſche Rundſchan. 


Bromberg, Mittwoch den 31. März 1926. 


giebel mit Clematis berankt, gaben dem Ganzen ein ſehr 
freundliches Gepräge. Trotz mehrfacher Hinweiſe in der 
Preſſe hatte man in den letzten Jahren alles verfallen laſſen. 
Die Pflanzen waren zerſtört, ſogar das Spalier am Haus⸗ 
giebel war fortgeſtohlen. Im Vorjahre wurde die hiſtoriſche 
Stadtmauer gründlich ausgebeſſert und jetzt wird mit der 
Wiederherſtellung der gärtneriſchen Anlagen begonnen. Die 
früher mit Geſträuch beſtandenen Partien find umgegraben 
worden. daß die Neubepflanzung demnächſt erfolgen dürfte.!“ 

* Glück im Unglück hatte ein Chauffeur, der am ver⸗ 
gangenen Sonntag mit ſeinem Auto in e ine Abtei⸗ 
lung marſchierender Soldaten hineinfuhr. Das 
Unalück geſchah in der Lindenſtraße, jedoch iſt auch nicht ein 
Soldat verletzt worden. Der pflichtvergeſſene Autolenker 
wurde zur Beſtrafung notiert. * 

5 


Vereine, Veranſtaltuugen ꝛc. 


Deutſche Bühne Grndziadz. Am 2. Oſterfeiertage, abends 8 Uhr, 
findet die Erſtaufführung des Schwankes „Der wahre Jakob“ 
ſtatt, der auf allen Bühnen einen durchſchlagenden Erfolg gehabt 
hat: es iſt der größte Schwankerfolg der letzten Jahre geweſen;: 
in Berlin wurde er über 150 Mal gegeben. Die Handlung wirkt 
durch die vorkommenden Verwechſlungen einer Tänzerin, die 
ſich nachher als Stieftochter des „wahren Jakob“ entpuppt, ſo 
überwältigend komiſch und zwerchfellerſchütternd, daß das Spiel 
oft des toſenden Beifalls wegen unterbrochen werden mußte. Die 
Regie hat Herr Wilhelm Schulz übernommen, der auch den 
wahren Jakob ſpielt. Die Beſetzung iſt eine ſehr gute und die 
Einſtudierung iſt ſorgfältig durchgeführt. Es iſt daher mit einem 
großen Erfolge zu rechnen. Am 1. Oſterfeiertage findet keine 
Aufführung ſtaott. (4434 * 

— ——— —V— 


Thorn (Torun). 


* Der Stadtpräſident macht bekannt, daß für die Zeit 


vom 29. März bis 4. April keinerlei Erlaubniſſe 
für Vergnügungen, Konzerte, Bälle, Danzings uſw. 
erteilt werden. * 

t. Die deutſche Fraktion in der neuen Stadtverordneten⸗ 
verſammlung beſteht aus den Herren Mallon, Hent⸗ 
ſchel, Doehn und Dr. Wolpe. Es dürfte für unſere 
Leſer von Intereſſe ſein zu erfahren, in welchen ſtändigen 
Deputationen und Kommiſſionen dieſe genannten Herren 
vertreten find. Herr Stadtv. Mallon wurde gewählt in den 
Finanzausſchuß, die Sicherheitsdeputation. Kämmereikaſſen⸗ 
kommiſſion und die Bauberatungskommiſſion; Herr Stadtv. 
Doehn in die Baudeputation, die Güter⸗ und Forſtdepn⸗ 
lation und in das Mietsſchiedsgericht; Herr Stadtv. Heni⸗ 
ſchel in die Gartenbaudeputation und Herr Stadtv. Dr. 
Wolpe in den Wirtſchaftsausſchuß. 1 

rk. Die Deutſche Bühne Thorn gab am Sonntag im 
Deutſchen Heim einen Konzertabend der hier beſtens 


bekannten Kapelle Sykora zu dem ſich ein zahlreiches Publi⸗ 


kum eingefunden hatte. Der Abend brachte neben klaſſiſchen 
Werken auch moderne Muſik die in vorzüglicher Jazz⸗ 
beſetzung geſpielt wurde. Soliſtiſch trat Herr Konzertmeiſter 
Sykora mit einem Chopinſchen „Nocturne“ und dem 
Violinſolo „Le Canari“ hervor. Ferner zeigte er eins der 
neueſten „Mufikinſtrumente“, und zwar die „Singende Säge“ 
— eine amerikaniſche Erfindung —, auf der er das „Ave 
Maria“ von Bach⸗Goundd vortrug. Die Zuhörer folgten 
den Vorträgen mit großem Intereſſe und waren außer⸗ 


ordenklich beifallsfreudig. Lobende Erwähnung verdienen 


die Mitalieder unſeres ehemaligen Bühnenorcheſters, die bei 
Darbietungen mitwirkten. Der D. B. T. 
ſelbſt gebührt Dank 
reichen Abends. Ae ere 8 
Der Wohlfahrtsverein (Tow. Opieki nad zebrafami) 
zu welchem faft ſämtliche Kaufleute und viele Private ge⸗ 
hören, überwies 1300 zt für die Armen und Bettler von 
Thorn⸗Mocker, 750 zi für die Jokobsvorſtadt, 200 zt für die 
Brombergervorſtadt und die Stadt. Der Verein zählt ins⸗ 


geſamt 135 Mitglieder, wovon der monatliche Beitrag für 


Ladeninhaber 5 zi beträgt. — Trotz Wohlfahrtsverein und 
anderer Armenunterſtützungsvereine ſieht man in den 
Straßen der Stadt noch äußerſt zahlreiche Bettler, die die 
Geſchäfte und Wohnungen an allen Wochentagen beimſuchen 


t. Klagen über das Leitungswaſſer ſind in letzter Zeit 
verſchiedentlich laut geworden. Das Waſſer zeigt beſonders 
in den Morgen⸗ und Vormittagsſtunden eine gelblich⸗gräu⸗ 
liche Färbung und iſt zum Teil auch ſandhaltig, als ob die 
Rohrleitungen kurz vorher geſpült und gereinigt. worden 
wären. Wie wir hören, ſoll im Waſſerwerk ein neues 


Druckrohr verlegt werden, da das bisherige den jetzigen 


Anſprüchen nicht mehr genügt. Vielleicht hängen die ge⸗ 
ſchilderten übelſtände damit zuſammen. * * 

—dt Das erſte Gewitter nebſt einem ſchönen friſchen 
Regen bei Südſüdoſtwind ging am letzten Sonntag gegen 


Graudenz. 


Drillmaschine 
Pflüge, Eggen 
Gultivatoren 


Karfreitag | 
den 2. Ari! 


Ste ||, ae 

N „ |jHackmaschinen 

kegeln Gras-u.Getreide- 

Arnold Krledte, mäher „„ Our“ aeiucht. 


Grudzigdz. 
2 ul. Mieklewwieza 3. 


Gentrifugen 
Ersatzteile etc, 


offeriert billigst 

L. Heyme, 
Grudzigdz, Kwiatowa 4 
Reparaturen, Ersatzteile 


promptu.sachgemäß. 


Karſreitag arbeiten 
den 2. Abril 


Richard Hein. 


u Grudziadz, 
Rune {ik e Spichrzowa Nr. 6. 


2 


für die Vermittlung eines ſo genuk: 


lGründonnerstag:| 
Krin 


von 20 gr bis 6.— 31 ngen in bekannter 


Güte 


Konditorei Königlicher Hol. 
Tamm Segen 


Hotel Goldener Lüwe kann ſofort eintreten. 
Grudzigdz. ass 
ieee eee 


Klempner⸗ 


aller Art ſowie Gas», 
Waſſer⸗, Kanalanlag., 
elektr. Licht, Telephon⸗ 
und Klingelleitungen 


tan 11Moritz Maschke|tübrt \auber und ge- 

Gruozıaaz, Je, 351 wiſſenhaft aus. aus 

leſchloſſen. Papıer, Stempet, Druck) Hans Grabowski 
Bauklempnerei und 


e Inſtallations⸗Geſchäft, 


= Telephon Nr. 449. — 
W ee ee een endmahlsfeier. 


4 Uhr nachmittags über Stadt und Landkreis nieder 
währte ca. % Stunde. 

—dt Wegen Vergewaltigung wurde ein Brzezicki aus 
i (Roſenberg) zu einem Jahr Gefängnis ner: 
urteilt. 


und 
* * 


—— — ͤ • 


* Brieſen (Wabrzezno), 29. März. In den Tagen vom 
3.—11. März fand im Kirchenkreiſe Brieſen eine Miſſions⸗ 
predigtreiſe ſtatt. In allen Orten zeigte ſich ein leb⸗ 
haftes Intereſſe der Gläubigen für die Heidenmiſſion, das 
ſeinen Ausdruck fand in beſonders feierlichen kirchlichen 
Veranſtaltungen. An freiwilligen Gaben für Miſſions⸗ 
zwecke ergab ſich der ſtattliche Betrag von 581 öl. 

h Görzuo, 27. März. Nachdem der Beamte der Poſt⸗ 
agentur in Radoſk (Radoſzki), Prus, welcher von der Poſt⸗ 
direktion in Bromberg dorthin geſandt war, 6000 zt ver⸗ 
untrent hatte, iſt er am letzten Sonnabend „verduftet“. 
Er ließ ſich noch mittels Auto nach Bromberg fahren. 
Wahrſcheinlich hat er ſich ins Ausland begeben. Die Agentur 
ſcheint „Glück“ zu haben, denn dies iſt in Kürze bereits der 
zweite Fall. — In der Nacht zum 21. d. M. wurden 
einem Ziölkowſki in Radoſk 60 Liter Ol geſtohlen. Der 
Täter iſt ermittelt. 5 

# Neuenburg (Nowe), 28. März. Ein Vieh⸗, Pferde 
und Krammarkt fand hier am 26. d. M. ſtatt. Der Auf⸗ 
trieb war genügend und der Markt durch ſchönes Wetter be⸗ 
günſtigt. Gute Pferde in der Minderzahl wurden mit 300 
bis 600, Arbeitspferde mit 200-400, ſchlechtes Material mit 
60—200 zt gehandelt. Unter dem angebotenen Rindvieh war 
nur wenig Jungvieh vorhanden und brachten aute Milchkühe 
200400, ſchlechtere Tiere unter 200 zl. Auch dieſes Mal litt 
das Geſamtgeſchäft unter allgemeinem Geldmangel. Auf dem 
Krammarkt am Poſtplatz befriedigten die Umſätze die er⸗ 
ſchienenen Händler aus Kongreßpolen mit den verſchiedenſten 
Waren auch wenig infolge fehlender Barmittel. Einige 
hieſige Geſchäftsleute boten Schuhwaren, Körbe, andere 
wieder Eß⸗ und Erfriſchungsmittel an. Taſchendiebe „be⸗ 
tätigten“ ſich mehrfach, leider ohne daß fie gefaßt werden 
konnten. — Auf dem letzten Sonnabend ⸗Wochen⸗ 
markt in Neuenburg war Butter infolge des nahen Oſter⸗ 
feſtes zum Preiſe von 2,80--3 bald geräumt. Eier waren 
deshalb auch unter 2 zi die Mandel nicht zu haben Kar⸗ 
toffeln in Überangebot koſteten gelbe 2,50, weiße 2,30 der 
Zentner. Wruken wurden mit 10—15, Zwiebeln mit 50, 
Mohrrüben mit 15, Apfel mit 40--60 ar je Pfund verkauft. 
Von Hühnern wurden kleinere mit 2—2,50, größere mit 3 bis 
3,50 angeboten. Fiſche fehlten ganz, jedoch gab es friſche Oſt⸗ 
ſeeheringe für 50 gr je Pfund. Mehrere Händler hielten 
Blumen⸗ und Gemüfefänereien ſowie Steckzwiebeln ſeil. 

h Strasburg (Brodnica), 27. März. Wegen Betrugs 
wurde von der hieſigen Staatspolizei eine gewiſſe Johanna 
Blazejowſti aus Groß Glemboczek (Duzy Gleboczef) 
feſtgenommen. Sie hatte ſich einen falſchen Namen zu⸗ 
gelegt, als ſie bei verſchiedenen Kaufleuten Waren auf 
Kredit kaufte. — a 


lewſki in Budziſzewo verübt. Den Tätern fiel eine reiche 
Beute in die Hände, denn fie entwendeten 1000 Dollar 
in Banknoten, eine goldene Herrenuhr mit Kette und 
andere Koſtbarkeiten, Wäſche, Anzüge uſw. im Geſamtwerte 
von 10000 zl. — „Süßmäuler“ hatten in der geſtrigen 
Nacht dem Beſitzer Jalufkt in Szramowo mehrere Bienen 
ſtöcke entwendet. — In Szezuka wurde dem ratholiſche 
Pfarrer Kaminſki eines Nachts ein Schwein ge⸗ 
ſtohlen. Zwei Nächte darauf wollten wiederum Diebe ihm 
ein Pferd entwenden, was ihnen aber nicht glückte. — In 
Nacht zum 23. d. M. brachen Diebe in den Stall des Belt 
Erwin Stoyke in Kamien ein und ſtahlen zwei Kü 

* 


Vereine, Veranſtaltungen ıc. 
Schwetz a. W. 


* 


dachpappen 
Teerprodukte 


Carbolineum 
„ 
Gips x 
ri I 
tüdiae Lie 


offerieren zur prompten Sieferumn: 


Wenzke&Dudza 


Fernruf 8 Grudziadz Fernruf 83 


Deutſche Bühne, Grudzindz 
1. Ofterfeiertag keine Vorſtellun 
Montag (2. Ofterfeiertag), d. 5. April 
abends 8 Ahr, im mehibebanle: 
Zum erſten Male! 


„der wahre Jakob 


dienſt mit Abendmahl. — Schwank in 3 Akten von Hans Arno 
2. Oſterfeiertag, vorm. 10 und Ernſt Bach. 
r: Gottesdienſt mit Reſerv. Karten bis 2. 4. 26 im Geſchäftszin 
Mickiewicza Nr. 15, i 


el 


lehrling 


Bruno Roſen, 
Waagenbaumeiſter, 
rudzindz. 
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E 
Kirchl. Nachrichten. 
(Oſterſeſt). 


Mockrau. Gründonners⸗ 
tag, vorm, 10 Uhr: Abend- 
mahlsgottesdienſt. — Kar⸗ 
freitag, vorm. 10 Uhr: 
Gottesdienſt mit Abend⸗ 
mahl. — 1. Ofterfeiertag, 
vorm. 10 Uhr: Gottes⸗ 
dlenſt mit Abeudmahl. 

Nitzwalde. Karfreitag, 
nachm. „4 Uhr: Gottes⸗ 


und Aufbeſſerung der 


ſtand, wurde jede Gelegenheit zur 


Bild zu eutrollen. 


Räumen einige tauſend fertige 
die zur Abſendung nach Rußland, 


zur Fabrik gehörige Holzhafen war 
eute nur bis etwa zwei Drittel 
ausgedehnte Holz⸗ und Ziegelhof iſt 


Fabrikhof auch ſchon bis über die 


iſt ein großer Vorrat vorhanden. 


ſchäftigt. 
Als dritte Induſtricanla 


fernten Bahnhof Miſchke verlegt hat. 


in Arbeit. 


trumpfwaxreufabrit und auch die W 
genannt werden; dieſe ſowohl, wie 


5 15 


\ 


Für die zahlreichen Beweiſe 
herzlicher Teilnahme ſowie für die 
Kranzſpenden anläßlich der Bei⸗ 
ſetzung unſeres lieben Entſchlafenen 
lagen wir hiermit Allen, insbeſondere 
Herrn Pfarrer Schulz. Kowalewo, und 


troſtreichen Worte 


innigſten Dank. jr 


Im Namen der trauernden 
Hinterbliebenen 


Marta Mettner, geb. Frank. 
Kowalewo, den 27. März 1926. 


e ede ee 


Portiören-arniluren 


Tein Messing 
en gros 


5 5 en detail 
7 offeriertbilligst 
Stefan Gichocki, 
Maschinen- u. Werkzeughandlung, 


Torun, ulica Sadlarska 20, 
Telefon 374. 3928 


Hüte 
Mützen 
bOberhemden 
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3 sowie andere Herrenartikel empfiehlt 


Kazimierz Witkowski 


Herren- Artikel- Seschaft 
Torun, ul. Szeroka 19. 


genommen: die faſt tägliche Reinigung 
ſtraßen, oftmalige Anfeuchtung derſelben zur Beſeitigung 
des Staubes, Reparaturen der ſtädtiſchen 
Anlagen (beſonders des Stadtwaldes), 
beiterwohuungen, auch Verbeſſerungen 


Obenan ſteht die große 
Unia (früher Ventzki), die, trotz der bede 
dennoch ca. 400 Perſonen täglich acht Stunden lang 
der Fabrik beſchäftigt. Nach Mitteilung lagern in den 
Maſchinen und Geräte, 
Rumänien, der Türkei 
imgegend bereitliegen. 
Ventzki⸗Fabrik täglich 


und Kongreßpolen, ſowie hieſiger 1 
In der Vorkriegszeit beſchäftigte die 
über 1200 Arbeiter; die jetzige Zahl beträgt nur ca. 400. 

Die zweitgrößte Fabrik iſt die Schulzſche 
Dampffägemühle und Ringofenziegelei. 
im vorigen Jahre ſtark 
überfüllt mit größtenteils aus den weſtlichen Waldungen 
des Schwetzer und Tucheler Kreiſes 
Fuhrwerke herangeſchafften Langhölzern. Dieſe ſind bis 
he verarbeitet, und jetzt 
kommen wiederholt Anfuhren per Bahn und Wagen. Der 
mit bearbeitetem Kant⸗ 
Dimenſionen 
e Müllerſche 
Hälfte belegt iſt. An 
Drain röhren von ca. 4 bis über 15 Zentimeter Durchmeſſer 
Der Abſatz an Ziegeln 
iſt im Zunehmen begriffen; auch der Bretterverkauf ſcheint 
ſich zu heben. Gegenwärtig werdon ca. 200 Arbeiter be⸗ 


holz und vielen Bretterſtapeln in verſchiedenen 
fait überfüllt, fo daß bereits der angrenzend 


ac iſt die 
von Herzfeld u. Viktorius zu nennen 
Hauptarbeit aus der Stadt nach dem ca. 8 Kilometer ent⸗ 
Es werden emaillierte 
Geräte, eiſerne Töpfe, Tiegel, aber auch kleine Ofen und 
Ofentüren verfertigt. Früher hatten 3 
dauernd Beſchäftigung; gegenwärtig find nur 200 Perſonen 


Herrn Pfarrer Heuer, Thorn, für die 


N Rravatten 


Belümpfung der Arbeitsloſenzahl 


Wirtſchaſtslage. anlagen, die in dieſen regneriſchen Jahren notwendig waren, 
Mit Umſicht, Kraft und Energie hat nunmehr 
denzer Stadtverwaltung die angewachſene große Zahl der 
Arbeitsloſen auf ein Minimum herabgeſetzt. Überall, 
nur eine Möglichkeit für Arbeit vorhanden w 


Dann iſt drittens die neue Gum mifabrik anzu⸗ 
führen, welche ſogar zurzeit 700 Perſonen beſchäftigt. Es 
werden verſchiedene Gummigegenſtände — beſonders 
Gummiſchuhe mit Stoffbeſatz — angefertigt, die ihrer Halt⸗ 
barkeit und Billigkeit wegen guten Abſatz finden. Sie tragen 
die Fabrikmarkt PEPEG. Außerdem iſt dort eine Papp⸗ 
ſchachtelfabrit vorhanden. Dann können noch die neue 
agenfabrif von Domke 
auch mehrere andere 
kleine Fabriken beſchäftigen zurzeit nur wenige Perſonen. 
\ Betrieb und Verkehr können ſich nur daun wieder heben, 

wenn der Steuerdruck in der Stadt, auch auf dem Lande nach⸗ 
läßt, für mäßige Zinſen Betriebskapital, ſowohl für Produ⸗ 
zenten als Konſumenten in Stadt und Land beſchafft werden 
kann. Der gute 3 a 
iſt ü orhanden, bei den Induſtrien, \ 
. mit 20—30 Prozent Rabatt anbieten), Hand⸗ 
werkern und Landwirten. Letztere find in vielen Fällen ge⸗ 
zwungen, Arbeitereinſchränkungen eintreten zu laſſen zum 


FERNER: 
CHAMPAGNER 
MALABA 
SHERRY 
MADEIRA 
PORTWEIN 
ENGL. PORTER 

SOWIE . GROSSE 

AUSWAHL 'IN IN- 

UND AUSLÄND. 

LIKÖREN, GOBNACS 
WHISKIS Efe. 


DAWN, 


A ALTSTÄDT. MARKT 31/32 


TELEFON 5 4288 


die Grau⸗ 


| ax oder ent⸗ 
Arbeite ranſtellung wahr⸗ 
der Hauptverkehrs⸗ 


Baulichkeiten und 


der Verkehrswege 
im ſtädtiſchen Territorium gelangten und gelangen noch 
Ausführung. Auch die Entſendung von Arbeiterkolon 
in die weſtlichen Waldungen, ebenſo die 
hieſigen größeren und mittleren Indu 
Verminderung der Arbeitsloſenzahl 

Es dürfte daher auch intereſſant ſein, über die Tätigkeit 
der größeren Induſtrie⸗ und Gemwerben 


zur 
nen 
Mitwirkung der 
ſtrieanlagen hat zur 
erheblich beigetragen. 
nlagen ein kurzes 


Maſchinenfabrik 
utenden Beſtände, 


durch Eiſenbahn und 


Eiſengietzerei 
„welche die 


über 800 Perſonen 


Es 


des Verkehrs 
den Kaufleuten 


BIS OSTERN BEDEUTEND 
HERABGESETZTE PREISE 


ÄLDAMMARN&KORDES N 


Zum Osterſest 


olferieren wir billigst unsere renommierten Erzeugnisse in 


Cognac, Eikören, Nums, Araks etc. 
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Rheinweine, Bordeauxweine, Ade ae 
Ungarweine. Lehrerin, 21a 


2.11 Et. asg 3 


N > Sukiennic 
7. Chmurzynski i Gorezynski Gba ene 
Torun, Prosta Nr. 15/17. 


Nachteil der Bodenproduktion. An Subſtanzverbeſſerungen: 


Rigolen, Inſtandſetzung der Entwäſſerungen, 


iſt nicht zu denken. 


ſchwinden, wenigſtens gemildert werden 


‚ 


jetzt fofort nach. Beſchweren Sie 


in ſonders, daß Zeitungsbeſtellungen ſpäteſtens 


Außenhandels ergeben, wie vorguszuſehen war, 
Rückgang der Ausfuhr, weil die Getre 
beinahe aufgehhrt hat und auch Zucker nu 


ſchränkung der Einfuhr, die ſich aus den ſtaatlich 


findet man wieder durchweg auch bei den wichtig 


Januar. Ganz auffallend gering iſt die 
üngemitteln, die auch im Januar ſchwach war. 


geſtiegen iſt gegenüber dem Januar die Bau 


die Wolleinfuhr nur ganz unbedeutend war. Auch 
bedeutende Papiereinfuhr betrug im Februar nur 


Schweinen mit 6,8 Mill. gegen 9 Mill. im Januar 


Tonnen im 


geg. 1763, L Fabrik. 


Große Quswaßl von 


eingetroffen, 
Elektra, 75 3426 
TZorun, Cheimtüste 4. 


ebenso 


früher J. Mendel & Pommer 


eine Geſundung, ein Wiederaufleben bei 
emſiger und umſichtiger Tätigkeit wieder eintreten. Wo ein 
feſter Wille vorhanden iſt, da muß auch ein Weg zur Beſſe⸗ 
rung gefunden werden. 
Neubauten von Ar⸗ A gef 


Heute letzte Nummer 


in dieſem Monat. Wer ſeine Beſtellung auf die 
Deutſche Rundſchau noch nicht erneuert hat, hole es 
i fih auch beim Poft» 
amt Ihres Bezirks, falls Unregelmäßigkeiten in der 
Zuſtellung eintreten ſollten. — Wir bemerken no 


führt werden kann. Aber auch die Ausfuhr von Kohl 
Rückgang. Immerhin iſt die Handelsbilanz infolge der Be⸗ 
en Maßnahmen 

und aus dem ſchlechten Stande der Valuta ergibt, noch eine ſehr 
günſtige. Die Einfuhr hatte im Februar einen Wert von 68,9 Mill. 
Ji. gegenüber genau der gleichen Summe im Januar, während die 
Ausfuhr im Februar 131,5 Mill. 31. betrug gegenüber 160 Min. 
im Januar. Die Ausfuhr war etwas größer, als im Februar 
1925, die Einfuhr nur halb ſo groß wie damals. Bei der Einfuhr 
Y ich d ſten Waren nur 

ſehr kleine Zahlen. Etwas geſtiegen iſt gegenüber dem Januar 
die Einfuhr von Salzheringen mit 3,5 Mill. Zl., während die Ein⸗ 
fuhr von Tabak nur 2,55 Mill. betrug Aenenüber 5, 


wurde Ghilefalpeter im Januar und Februar zuſa 
635 000 31. eingeführt gegen 4,9 Mill. in den gleiche 
naten des Vorjahres. Die Einfuhr von Maſchinen r z 
rückgegangen und betrug nur 4 Mill. Zr. gegen 4,6 im Januar. 
Die Kraftwageneinfuhr hat beinahe ganz aufgehört. 


Unterricht 


liſch und Klavier erteilt 


Große Laſten, Geld⸗ und Kreditmangel, ſo⸗ 
wie übermäßige Zinſen ſind die gegenwärtigen Wirt⸗ 
wo ſchaftskrankheiten auf allen Gebieten. Dieſe müſſen ver⸗ 
erſt dann kann 
angeſtrengter 


drei 


vor Beginn des neuen Monats bei der dortigen 
Poſtanſtalt unter Vorausbezahlung des Bezugspreiſes 
erneuert werden müſſen. — Bei ſpäter eingehenden 
Beſtellungen liefert die Polt die bereits erſchienenen 
Nummern, ſoweit ſolche überhaupt noch zu beſchaffen find, 
nur auf ausdrückliches Verlangen und gegen Entrichtung 


der Pottogebühr b. 15 Sroſchen nach. 


0 ar 
Polens Außenhandel im Februar. 


Die jochen veröffentlichten ausführlichen Zahlen des 
einen ſtarken 


i de a 


61 
2 


infuhr von künſtlichen 
Beiſpielsweiſe 
mmen nur für b 


uhr mit 13 Mill. 31. gegenüber 8,4 Milf. im Januar, 


790 


Die Getreideausfuhr hat bereits fait ganz aufgehört; fie 

im Februar nur noch 35 300 Tonnen gegenüber 84000 
im Januar. Der Wert der Getreideausfuhr des Februar 
nur noch 9,9 Mill. Zt. Ebenſo tft die Zuckerausfuhr exſtaunlich 
zurückgegangen; ſie erreichte im Februar nur 6,5 Mill. Zf. gegen 
20 Mill. im Januar. Auch die Ausfuhr von Fleiſch mit 39 Mill. 
31. war kleiner als im Januar, die der Eier mit 4,2 Mill. faſt 
unverändert. Zurückgegangen iſt auch die Ausfuhr von lebenden 
0 All. i Ein wenig ge⸗ 

ſtiegen iſt die Holzausſuhr mit 22,5 Mill. 31. gegen 18,8 
Januar. Die Kohlenausſuhr betrug im Februar 323 900 
Werte von 14 Mill. 31. gegenüber 613 000 Tonnen im 


ch be⸗ 


r wenig ausge⸗ 
en zeigt einen 


die früher ſehr 
000 31 


Dränage⸗ 


d 


Tage 


polniſchen 


usfuhr 


Mill. im Wochenende 
eine Belebun 


notiert: 

ſkiego m 
Stadt W̃ 
die 


2 
In 


Werte von 16,3 Mill. im Januar, hat ſich alſo um beinahe 100 nm 
Tonnen vermindert. Sehr gering war auch wieder die Erd⸗ 
ölausfuhr, die nur einen Wert von 7 Mill. I. hatte gegenüber 
7% Mill. im Januar. Etwas geſtiegen iſt die Ausfuhr von Zint, 
die im Februar 13,75 Mill. betrug, und die von Blei mit 15 Mill. 
Dagegen war die Ausfuhr von Textilwaren, deren Förderung eine 
der wichtigſt 
im Januar. 


en Aufgaben für Polen iſt, noch ſehr viel kleiner, als 
Die Ausfuhr von Textilwaren aller Art erreichte nur 


9,0 Mill. 31. gegen 13,5 Mill. im Januax, wobei es ſich hauptſächlich 


um Flachs und Wolle 


waren. 


handelte, aber nur wenig um Baumwol⸗ 


Das Gejamtbild zeigt alſo, daß mit der Erſchöpfung der 


Getretdeausfuhr die Ausfuhr ſich wieder verſchlechtert und ein 
Abſatz für die Induſtrieerzengniſſe noch nicht gefunden iſt. 


Wochenbericht der Warſchauer Dörſe. 


Warſchau, 28. März. (Eig. Drahtb.) Auf dem Warſchauer 


Geldmarkt 


war zu Beginn der Woche eine lebhafte Nach⸗ 


frage nach ausländiſchen Baluten zu beobachten. Gegen Ende 
der Woche ging die 8 . bedeutend zurück. Die 
olſki 


Zumeifungen der Bank 


bewegten ſich zwiſchen 12 und 
Anfang der Woche notierte man die Deviſe Paris 


ziemlich ſchwach. Wie groß der Bedarf der Induſtrie an ausländt⸗ 
dien Valuten ist, Läßt ſich jetzt ſchwer feititellen, da die offizielle 


Der Dollar fiel hier von 8,45 euf 8,15. Dieſer 


Turs im privaten Verkehr wurde bis Sonnabend beibehalten. Nur 
der franzöſiſche Frank erlitt weitere Berluſte. Die Bank Polffi 


zahlte die 


ganze Woche über für den Dollax 7,88 und gab Dollar 


ie privaten, Banken wollten Dollar zu 7,0 raufen, 
keine Abgabe ſtatt. Es wurden auf der offiziellen 


Börſe folgende Deviſonkurſe notiert: Holland 316,75 (Wochenan⸗ 
fang bis 316,75 (Wochenende), London 38,45—98 50, Neunork 7,90, 


Paris 28,10 
111,40 111,75, 


27,40, Prag 23,40—23,46, Schweiz 152,20—152,80, Wien 
Italien 31, 8031,95, Berlin 186—190, deutſche Mark 


im Privaten Verkehr 194. Auf den ausländiſchen Börſen war der 
Zloty wiederum gewiſſen Schwankungen ausgeicht. Es wurden 
notiert für 100 Zloly: Danzig 65,08 (Wochenbeginn) bis 64,53 


(Wochenende), 


Berlin 52,77—52,52, Neuyork 12,75, London 37, 


Zürich 62, Wien 91,10--89, Prag 425,50--427,50, 
Int Zuſammenhang mit dem ſchwankenden Dollarkurs geſtal⸗ 


teten ſich 


auch die Kurſe der Goldmünzen im privaten Ver⸗ 


kehr uneinheitlich. Am Dienstag zahlte man für den Goldrubel 


4,81, der Kurs fiel dann auf 4,26 
abend wieder auf 4 


2 7 un. 
Auf dem Markte mit Prozentpapiere 


nahme von provinziellen Pfandbriefen, ein lebhaftes Angebot zu 
beobachten. igati S 


prozeutige Konverſtonsanleihe 34,15—84,25 


1 am Freitag, ſtieg aber am Sonn⸗ 


525. 


Auf dem Aktienmarkt herrſchte zu Wochenanfang und zu 


ehr grotze Stille. Nur um die Mitte der Woche war 
g des Verkehrs wahrzunehmen. 


Hausholtungsſchule und Penſiouat Janomitz (Janowice), Kreis 
in, beginnt den Frühjahrskurſus mit dem 8. April. Gründliche 
Ausbildung im Kochen, Kuchen⸗ und Torten bäckerei, Einmachen, 
Schneidern, Hausarbeit uſw. Abſchlußzeugnis wird erteilt. Näheres 


wogegen | ſiehe Inſerat in der heutigen Nummer. (4448 


betrug 
Tonnen 
betrug 


Mill. im 


geg@r. 7768. 


Bondpauchen.-, Schokoladen-u. Euckerwaren- 


OÖsterarlikein 


verkauft preiswert 4347 
Schultz, Tapeziermſtr., 
ate Garbary 11. 


in Fran⸗ 
zöſ., Eng⸗ 


n der bekannten guter Qualität 
Fu erhalten in allen einschlägigen Geschäften. 


3876 


N 
bzernewitzen Brunnen 
TRETEN IT 
Aerztlich empfohlen 
Generalvertret. für Torun u. Umgegend 


Browary Chelminskie, 
Chefminska 10, Torun, Telefon 101. 


ALDI I 7 DIT nen 
4351 


Sees: ese 
Achtung! 


Achtung! 
an e . e 


großes Tanzkränzchen 


4254 Mar Ragufe. 


Sossen 
. vermieten: Schwarz bruch. 


ea Anm 2. Ofterfeiertag: 
rp. Wallis, Torun. 4125 Tan 1 
— — — 


Simmer| krünzchen 


od. 15. il zu verm. wozu freundl. einladet 
Rybaki 38, ll. . per 4287 Boldt. 


— . 
Schwetz. 
Münner - Gefang- Berein 
„Einigleit“ 


Swiecie n. W. 


2. Merfelertag. Montag, den 5. April 1925 
bei Kowallek 


„Wo die Liebe 
hinfällt —“ 


Nirchl. Nachrichten. Schwank in 3 Akten von Eug. Burg und 
(Karfreitag). 

Altſt. evang. Kirche. 
m. 8 Ahr: Abendmahls. Vor 
Gottesdien t. Nachm. 6, 
. Plüſchſofa Uhr: Gottesdienst. 

1 P If f St. Georgen: Kirche. 


a Tanz. 


Imahlsgottesdienſt, 


Härting. 445 
Beginn pünktlich 8 Uhr. 
verkauf bei Tomuſchat, Telefon 66. 
Nach dem Theater 


—— Br., 
—.— Br., 
100 


Zurich 100 Fr. —,— Gd. 
Stocholm 100 Ar. 


—.— Br., Paris —,— Gd., 
Gd. —,— Br., Warſchau 


Kleine Rundſchau. | 


* Cambridge beſiegt Oxford. London, 27. März. Bei 
ſchönſtem Wetter unter ungeheurem Zulauf des Publikums 
fand am Sonnabend mittag der Ruder⸗Wettkampf Oxford 


at. 64.42 Gd., 64,58 Br. 
Berliner Deviſenkurſe. 


Cantbndge ſtatt, wohl das größte nationale Sportereignis ds. Fur drahtloſe Auszah⸗ Wo. Miirz 27 Merz 
Ahn ns. O 1 * 2 2 Fi 8 a 142 3 8 3 127 2% ö 
glands xford war durch das Los die leichtere Uferſeite ſätze lung in deutſcher Mark Geld Brief Geld Brief 


zugefallen, es konnte auch zuerſt einen kleineren Vorſprung 


erzielen, über bei der erſten Meilengrenze hatte Cambridge — Buenos-⸗Aires 1 Peſ. 1.862 | 1.066 | 1,859 
unter großem Hallo jeinen Gegner eingeholt. Bei Über⸗ — Kanada. I Dollar] 4.188 | 4,198 | 4,185 4.185 
ſchreiten der zweiten Meilengrenze übernahm Cambridge 7.3% Japan 1 Dr 1.917 | 1.921 | 1.922 1.928 
endgültig die Führung. Die Oxford⸗Mannſchaft wehrte ſich 5 Aube in ez 5. 
tapfer, machte aber ſehr ſchnell einen erfhöpften Eindruck. 1785 i 2 RN 
Ihr fünfter Mann war kurz vor dem Ziele kaum noch in . Riode Janeirol Milt 0.602 0.504 | 0.802 | 0.804 
der Lage, das Ruder zu halten. Cambridge ſiegte ganz ſicher — Aruguay 1 Gofdpef. 4.255 | 4.265 4.245 4.255 
mit fünf Längen. Es war einer der leichteſten Siege, die je⸗ 3.5% | Amſterdam 100 Fl.] 168,16 | 168.58 | 168.11 | 168.53 
mals in dem Wettkampf Oxford Cambridge errungen wor⸗ 10% Athen . . 5,67 5.69 5.67 5.69 
den ſind. Die Zeit iſt nicht hervorragend. Sie bleibt um 3% Brüſſel⸗Ant. 100 Fre. 16.27 | 16,31 18.83 16,71 
genau eine Minute um die von Oxford im Jahre 1911 aufge⸗ 78% angig.. 100 Find. 80.89 18 | 20.88 | 81.08 
ſtellte Rekordzeit von 18 Minuten 29 Sekunden zurück. Cam⸗ 7% Falten 100 f rl 1683 ar 18883 18803 
Bridge hat damit zum dritten Male den Sieg errungen. Am 7% | Jugoflavien 100 Din. 7.382 | 7.402 7.382 7.402 
meiſten gefeiert wurde von dem begeiſterten Publikum der 5.5 % [Kopenhagen 100 Kr. 109.81 | 110,19 110.03 | 110,31 
Steuermann, der das Boot drei Jahre hintereinander zum 8% | Zillabon 100 Eleuto | 21.295 | 21.345 | 21.285 | 21.945 
iege geführt hat. 6 % | Oslo⸗Chriſt. 100 Kr. 89,29 89,51 89 | 90.11 
8 % [Paris . 100 Frc.] 14.22 | 14,26 14.478 | 14.515 
2 a an gras sel‘ a din 1 Se E 12.487 
2 „8 % Schweiz rc. 77 87 80. 80.99 
10 % J Sofia.. . 150 Leva 3.02 5.03 302 | 308 
Wirtſchaftliche Rundſchan. Je e ur | dh Si 
5% Stockholm. 5 5 78 112.49 | 112,76 
. Geldmarkt. 775 Wien „ 1 50.20 585 | 50.08 | 50.38 
5 2 er udape K. N 5. 5.875 | 5,895 
Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Ver⸗ 12 9% Warſchau . 100 31. 51.67 51.83 | 52,87 51.83 


fügung im „Monitor Polſki“ für den 30. März auf 5.2505 Zloty feſt⸗ 
geſetzt. 


Der Zlotn am 29. März. Danzig: 
Uebermeiſung Warſchau 64,42 64,58, Berlin: Joty 51,03 bis 
31,37, Meberweifung Marihau, Poſen oder Kattowitz 51,67 bis 
»1,95, Zürich: Ueberweiſung Warſchau 62,50, London: Ueber: 
weiſung eee A — e un „ Warſchau 805 
Riga: Ueberweiſung arſchau 71,00, Czernowitz: Ueber⸗ 2 
weiſung Parſchau 31,00, Bukareſt: Ueberweiſung Warſchau Krone 111,52 Jie Med, Arome D,1 Jiotd. 

31,50, Medjolan: Ueberweiſung Warſchau 320,00. Aktienmarkt 
Warſchauer Börſe vom 29. März. Umſätze. Verkauf — Kauf. 9 75 5 2 N 5 
Poſener Börſe vom 29. März. Wertpapiere und Obli⸗ 
gationen: 4proz. Poſener Pfandbriefe alt 30—31. 
liſty zaſt. neu 20,00. proz. liſty zbozowe 5,65—5,70. 
liſtn 3,80—3,85. Iproz. Poz. konwerſ. 0,35. — 
Bank Kw. Pot. 1.—8. Em. 1,90. 


Züricher Börſe vom 29. März. (Amtlich) Neunork 5.19 
London 25,25¼½, Paris 17.68, Wien 73.29% Prag 15,39, Italien 
20,88, Holland 208,10, Bukareſt 2,14, Berlin 138,65, 

Die Bank Polti zahlt heute für: 1 Dollar, gr. Scheine 
7,90 34, Do. kl. Scheine 7,0 31, 1 Pfund Sterling 3941 J. 

100 Schweizer Franken 152,19 82 


100 franz. Franken 26,85 Zt., 
100 deutſche Mark 188.00 Zl. Danziger Gulden 152.42 31., öſterr. 


Zloty 64.17—64,38, 


proz. Poznu. 
Sproz. dolar. 
Bankaktien: 


Italien 31.92 /, Bank Sp. Zar. 1.—11. Em. 4,00. 


Warſchauer Börſe vom 29. März. (Eig. Drahtb.) Auf dem N V Be am 0 un be 
entigen Geldmarkt geitaltete ſich der Verkehr ziemlich eh Die 79 — Sen 1.—5. Em. 18,25—19,00. Tri 1.3, Em. 11,50. Tendenz: 
Pant Palit zohlte el wie . ie den Dollar 7,88 und gab Dollar - 
zu 7,92 ab. Im privaten Verkehr wollte man für den Dollar 8,17 
zahlen, es wollte aber niemand Dollax verkaufen. Der belgiſche Produktenmarkt. 
Trank iſt im Kurſe gefallen. Der Goldrubel iſt auf 483 geſtiegen. Getreidenotierungen der Bromberger Induſtrie⸗ und 
- ie ſechsprozentige ſtaatliche Dollgranleihe aus dem Jahre 1919/20 Handelskammer vom 27. März. (Großhandelspreiſe für 
ug heute etwas ſtärker. Die fünſprozentige Konverſionsanleihe 100 Kilogramm), Weizen 35,00—37,00 Zloty, Roggen 20,75—21,75 
ge ſtark vernachläſſigt. Die Umſätze waren gering. Auf der Zloty. Futtergerſte 19,00--20,00 Zloty, Braugerſte 20,50 —22,50 Zkoty, 
Aktienbörſe wieſen die meiſten Papiere eine ſchwache Tendenz auf. Felderbſen 3-28 Zloty, Viktoxigerbſen 34—37 Zloty. afer 
arte Deviſennotierungen der Danziger Börie vom | ?1,00--23,00 Sof „ Fabrikkarteffeln — bis 3, Speiſekartoffeln 
29. März. In Danziger Gulden wurden notiert für: Banknoten: | 31. Kartoffelfloten ———, Weizenmehl 70%, — 31. do. 65% 


63,50 - 65,50 Zloty, Roggenmehl 70°, 32,50 33,30 Zloty, Weizen: 
kleie 18,00. — 19,00 3}., Roggenkleie 15,00 —16,00 Zl. Franko Waggon der 
Aufgabe⸗Station. — Tendenz: ruhig. 

Amtliche Notierungen der Poſener Getreidebörſe vom 
29. März. (Die Großhandelspreife verſtehen ſich für 100 Kilo 
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EEE Auntelfamen 
— >: © 


Da unsere Geschäftsstelle am „ Erasſamen 
Karfreitag geschlossen En Mumen⸗ und 


bleibt, biffen wir die geschätzten Inserenten, uns für die |< Gemüfefümereien 


r Inhlien:, 
Oste ausgabe Gladiolen- und 


Anzeigen BenonienTnullen 


feinſte peren. 
schonmöglichst imLaufe des Donnerstags 


!Staubengetwädhle 
in Auffrag zu geben. 


großes Sortiment 
Deutsche Rundschau. 


empfiehlt 4405 
Jul. Roß 
ee 


| 
. Gras- 
. 9 
* 


St. 


Gaxtenbaubetrieb, 
Sw. Trojcn 15. Tel. 48. 


8 2 8 
S 


Eh ZI 


Kopfsalat „Maikönig"“ 
Dee” Preisliste auf Wunsch 


N A 


Hierdurch bringen wir den geehrien Bewohnern von Mrocza 
und Umgegend zur Kenntnis, daß wir das 


gägewerk rim. „Alrumania" 


Junowitz (Sanotwier) Kreis Zuin. 


behandlg., Glanzplätt., Hausarbeit. 


Daneben theoretiſchen Unterricht von ſtaatlich 
geprüften Fachlehrerinnen auch im Polniſchen. 
Abſchlußzeugnis wird erteilt. 


Eigenes ſchön gelegenes Haus mit gr. Garten. 

Beginn des Halbjahreskurſus: 8. April 1926. 
Penſionspreis einſchl. Schulgeld: 85, — 2t monatl. 
Anmeldungen bis 5. April nimmt entgegen die 
Schulleiterin ng. 4448 


Erna Letz 

Knbchenmehl 
1 — 4 Sllbnerfukter ren 
bagen 


make Nr. 9, Hol. 
Snatbeige 
‚Upulum 


Wir nehmen Aufträge für 


Gohnschnitt und Schroten von Betreide aller Art 


bei billigster Berechnung entgegen. 
Ferner verkaufen wir zu billigen Preisen 


Bretter, Bau-u. Brennholz, sowie Baumaterialien. 


Es wird unser Bestreben sein, unsere geehrte Kundschaft in 
jeder Weise zufrieden zu stellen und bitten wir um gütige Unter- 
stützung unseres Unternehmens. 


Tartak parowy Mrocza 


Wrase, Groth, Kalowski, Hinz. 


Offeriere 5 


Gerndella 


empfiehlt letzter Ernte, z. Saat 
; aan Seinen 
5 Sp. 30.0. Zittauer runde 
Für die kommenden Osferfelertage empfehlen wir die Mid. 
bekannten Qualitätsbiere a Sugar 
3 N 8 — 
Kristall-, Bock-, Salvator-, Pale-Ale-, f . 


und ſämtliche 


Grasſorten 
A Santoetreiden. 
Kunſtdünger 


St. Szukalski, 
Samen⸗Großhandlg. 
Budgoszez, 
Dworcowa 9a. 
Tel. 339 — Tel. 1162. 


Malzbier (Matus) u. Porter Wielkopolski 


Telephonische Bestellungen nehmen wir bis einschl. 
Freitag, den 2. April d. J., abends, entgegen. 


Browar Wielkopolski 


Telefon Nr. 1608. Bydgoszcz ul, Dworeowa 36. 


Fiſchnetze 


in Stücken, ſowie fertig. 
Zieh⸗Stell⸗Netze, Fiſch⸗ 
ſäcke, Reuſen, Schöppen, 
Senken, Netzgarne 
empf. in groß. Auswahl 
Bernhard Leiſer Sohn 
Torun, Sw. Ducha 16,029 


0 Pr 


1 


id Bl 3 
- en Be 
6- und Biumensam i 


aus erstklassigen in- u. ausländischen Züchteroien 


5 Bydgoszcz, Dworcowa 95a, 
“ © © .$amengroßhandlung. 


Telefon 839, 


2 Halsbaltungsſchule u. Pentonat Drahtſeile a. mitte 
Hanfſeil 


Unter Leitung ſtaatlich geprüfter Fachlehrerin. 1 
= : ildumg lr alle ode empf.|, Ernst Kiebow., E 
Gruber Mielke) Zee eee |" nr, eee Egmont 
käuflich erworben haben und sofort in Befrieb setzen werden. an eb. Eubawe, IL Gieitomeki 4 UL. (9 Bildern) 


Fußboden 


5 


Tanzvergnügen 


bei ſofortiger Waggon⸗ Lieferung loko Verladeſtation in Zloty: 
Weizen 37.009,00. Roggen 21,00 —22,00, Weizenmehl (85% 
inkl. Säcke) 58,00—61.00, Roggenmehl 1. Sorte (70%, inkl. Säcke) 
33,75 bis —, do. (65 / inkl. Säcke) 35,25 bis —, Gerſte 19,50 bis 
20,50, Braugerſte 21.00—23,00, Felderbſen — bis —, Biltoria« 
erbien — bis —, Hafer 22.75— 23,75, blaue Lupinen 14,50 bis 
15,50, gelbe Lupinen 17.00 19,00, Kartoffelflocken 14,00 bis 15,00, 
Weizenkleie 16,00 —17.00, Roggenkleie 14,25—15,25, Getr. Rüben» 
ſchnitzel 10,00 —11,00, ? Seradella 22,00 — 25,00, Fabrikkartoffeln 2,20, 
Eß kartoffeln 2.602,80. — Tendenz: ruhig. 5 

Der Oſterfeiertage wegen findet die letzte Verſammlung an der 
Poſener Getreidebörſe am 31. d. M. (Mittwoch vor Oſtern) und 
die erſte Börſenverſammlung am Mittwoch, den 7. April, ſtatt. 
Die Getreidenotierungen fallen ſomit in den Tagen nach dem 
31. März bis zum 7. April aus. 


Wochenbericht der Getreidemärkte. Warſchau, 28. März. 
(Eig. Drahtb.) Die Tendenz auf den polniſchen Getreide⸗ 
märkten war in der abgelaufenen Woche uneinheitlich. 
Zu Beginn der Woche begannen die Preiſe zu ſteigen, vor allem 
für Roggen. Für gute Ware wurde 24 bis 25 Zt. für den Doppel⸗ 
zentner franko Warſchau gezahlt. Gegen Mitte der Woche änderte 
ſich die Sitnation. In Deutſchland find die Roggenpreiſe um 1,2 
pro Doppelzentner geſunken. Dies, als auch der Bruch der ſteigen⸗ 
den Tendenz für den Dollar veranlaßte die Beſitzer von großen 
Vorräten zur Realiſierung des Lagerguts, worauf plötzlich ein 
ſehr ſtarkes Angebot zu beobachten war. Dieſes plötzliche ſtarte 
Angebot führte zu einer ebenſo plötzlichen Preis ſenkung, 
und zwar fielen die Roggenpreiſe auf 21 bis 21,50 für den Doppel⸗ 
zenktner loko Verladeſtation. Gegen Wochenende trat aber eine 
Beſſerung ein. Das ſchlechte Wetter verurſachte einen Rückgang 
der Zufuhr. Man rechnet mit einer weiteren Preisſteigerung, da 
auf den Feldern nun bald die Frühjahrsarbeiten beginnen und 
die Landwirtſchaft wenig Zeit haben wird, den noch ausſtehenden 
Getreidedruſch durchzuführen. Gegen Wochenende wurden notiert: 
Roggen 22—23 3, Weizen 39—41 Zt., Gerſte 20—24 BL, Hafer 24 
bis 25 31. für den Doppelzentner franko Warſchau. Hafer weiſt 
eine ſehr feſte Tendenz auf. Mehl wurde zu folgenden Preiſen 
verkauft: Roggenmehl 4—0000: 42 Groſchen, inländiſches Weizen⸗ 
mehl 4—0000: 66—70 Groſchen, amerikaniſches Weizenmehl 78 bis 
80 Groſchen pro Kilogramm. 


Danziger Produktenbericht vom 29. März. 
Preis i in Danziger Gulden. Weizen weiß 13,75 14.00. 
Weizen rot ——, Roggen feſter 8,40, Futtergerſte 8,008.25, 
Gerſte 8,25—9,00, Hafer beſſer 8.75—9,00, kleine Erbſen —.— bis 
—.—,. Biltoriaerbien, — bis —, grüne Erbſen —.—, Roggenfleie 
5,30 —5,75, Weizenkleie grobe 6,80—7,25, do, feine —,—, Peluſchken 
—.—, Ackerbohnen —.— Großhandelspreiſe per 50 Kilogramm 
waggonfrei Danzig. \ 


Berliner Produktenbericht vom 29. März. Amtliche Pro⸗ 
duktennotierungen per 1000 kg ab Station. Weizen märk. 267—271, 
Lieferung März 284—285, Mai 279.50 280.50. Juli 27827850, 
feſt. Roggen märk. 160—165, Lieferung März 176-177, Mai 
183,50—185, Juli 189— 190,50, Juli am 27, 3. 186— 187,50 Br., feſt. 
Sommergerite 172—195, Winter⸗ und Futtergerſte 142157, feſter. 

afer märk. 174—186, Mai 188 u. Gd., 190— 192, ſteigend. 
ais loko Berlin 162-163, feſter. 

Weizenmehl für 100 kg 34.50—37,50, feit. Roggenmehl — 1 
bis 25,25, feſt. Weizenkleie 10,50 — 10,75. feſter. Roggenkleie 10,20 bis 
10,50, feiter. Leinſqat für 1000 Kg. 340—450, ruhig. 

ür 100 Kg. in Mark ab Abladeſtationen: Viktorigerbſen 
26— 32,00, kleine Speiſeerbſen 23—25. Futtererbſen 20—21, P Aud en 
21,00 23,00, Ackerbohnen 21.00 — 22,00, Wicken 26,00 29,00, bl. Lupinen 
11.50—12,50, gelbe Lupinen 14,00—14,50, Gerradella, 1924er 16—21, 
neue 27,00--29,00, Rapskuchen 14.30 —14,50, Leinkuchen 18.70 bis 
18,90, Trockenſchnitzel prompt 9,00 —9,30 Sojaſchrot 19,30 — 19,60, 
Kartoffelflocken 14.6014, 90. 
Kartoffeln, weiße, 1,10 —1,45, rote 1,40 — 1,70, gelbfleiſchige 1.60 
bis 1,80 M. 


Amtlich.) 


Juli 


Wer sich und seinen 
Kind. eine Osterfreude 
bereiten will, verlange 


ein i 

} 

Oster-Pakei 
enthaltend: 

asen :: 2 Hähne 
2 Küken 

% Pfund Pralinös 
2 Bomben : 2 Eier 


Kiee- und Feldsamen 


1 Tafel Creme- 
Schokolade 
. und Marzipan. 
Dies alles zusammen 
versende jeh in guter 
Verpackung per Nach- 
nahme für nur 


21 7. 30 


empfiehlt 


Szukalski 


7 Max Kr OWEN, 

Telefon 1162, Bydgoszez, Fredry 4. 

gratis und franko. ' 
M Jeuticie Bühne: 


Bydgoszez T. 3. 


Mer. 4 nachm. 3 8 8 | 
wirt in Szkoeja, zu⸗ 0 
gefügt habe, nehme ich A iebien . 


reuevoll zurück. 2455 


Einſp. Rollfuhrwerk v. Wolfg. von Goethe.“ 
tã 1 Bit zu ver! Muſik v. Beethoven. 4 
eben ſowie insüge, Eintrittskarten! 
bfuhr von Gemüli Dienstag bis eſnſchl. 
5 u. geſpundet, u. Aſche werden billig Sonnabend in Johne 

en abzugeben ausgeführt. Buchhandl. Sonntag v. 
enſor & Avellis Off. unt. D. 2571 d. d. 11—1 Uhr u. ab 2 Uhr 
Sowinskiego 12/14 (Geſchſt. d. Zig. erbeten. nachm. an der Thealer⸗ 
kaſſe. 
Montag, (2. Ofterfeier- 
tag) den 5. April 1926 
abends 8 Uhr 
Neuheit! 

zum erſten Male 

Neuheit?! 


Gtöpfel 


Schwank in 3 Akten 
von gran Arnold u“ 

Ernit Bach. 
Eintrittskarten für 
Abonnenten Dienstag 
u. Mittwoch in Johne ?s 
Buchhandlung. Freier 
Verkauf Donnerstag b. 
einſchl. Sonnabend in 
n 
onntag von 11—1 u. 
Montag v. 11-1 Uhr 
und ab 7 Uhr abends 
an der Theaterkaſſe. 
Dienstag, den 6. 1 

1926, abends 8 Uhr 
zu ermäßigt. Preiſen 


die Fournaliſten 


Luſtſpiel in 4 Akten 
a von Guſtav Frentag | 


Eintrittstartem 
Lochowo 


Dienstag b. einſchließl 
2. Oſterfeiertag von 5 Uhr ab 


26 u. 33 mm 


Cr. Kuna 


Telefon 437. Gdanska 160a. 


Gutbürgerlicher Mittagstisch 


Reichhaltige Speisekarte 
Gutgepflegte Biere 
Aufmerksame Bedienung 
Mäßige Preise, 


Um gütigen Zuspruch bittet 
Gustav Rollauer, 


Kasinowirt, u 


Sonnabend in Sjohne's 
Buchhandl. Sonntag 
v. 11—1, Montag und 
Dienstag v. 11-1, und 
ab 7 Uhr abends an 
der kaſſe. gun 
Die Leitung. 


Wozu freundlichſt einladet 
Der Wirt — Max Bettin! 


pfelsinentorte een. 
Zubereitung: Teig: 3 Eigelb werden mit dem Zucker, 4 Eßlöffel Wasser, dem Abgeriebenen und dem Saft einer Zitrone 
er gerührt. Nach nr gibt man das mit dem Beer ya ene und gesiebte Mehl und Gustin hinzu, verrührt alles 
latt und zieht zuletzt den steifgeschlagenen Schnee unter den Teig, gibt ihr in eine gefettete Form und backt bei gelinden 
itze. Ist die Torte erkaltet, schneidet man sie in 3 Platten, befeuchtet dieselben mit Apfelsinensaft, bestreicht 2 Platten mit 
der Apfelsinenereme, die obere Platte überstreicht man mit der Apfelsinenglasur und belegt sie mit i ü 
Creme: Man bereitet aus 1 Päckchen Dr. Oetker's Zitronen-Puddingpulver, % Liter Milch und 50 f Zucker einen festen 
Pudding, rührt danach den Saft einer Apfelsine und zuletzt den Eierschnee darunter. — Glasur: 10 g Puderzucker, 1 B&« 
bes löffel Apfelsinensaft und i Eßlöffel Wasser werden zu einer Glasur verrührt, 12 


5 Zutaten 


Ei * 8 


Verlan ie vollstä ücher kostenlos in dem 
Da Wen Sie 2. ändige para ee e 


Flügel u. Pianos 
Bechstein,Blüthner, Feurich etc, 


empfiehlt 


Die Marke des Kenners! 
Aim msn 


Neuartige Tellerkonstruktion 
Verlikaler Kugelireilauf 
" | Elegante Bauart 


mit großer Preisermäßigung 


auf längere Monatsraten 
B. SOMMERFELD 


E 
[Braumeiſter 
im mittler. Alter, ener- 
giſch, firm in d. Herſtel⸗ 
bung verſchied. Biere u. 


N f - Tiefschwarze Emaillierung deren Matze, bewand. Pianoforte - Fabrik 
' pi Fabrikat. von Sel⸗ 0 Bydgoszcz } 
N Milchs en af aforen 35 750 eV nur ul. Sniadeckich 56. — Telefon 883 5400 
N * euan. ſucht Stella. als inale: Grudziadz, ul. Groblowa Nr. 4. — Telefon 229 
Bern od. Filiale: Grudziadz, roblowa Nr. elefon 229, 


werden preiswert unter günstigen Zahlungsbedingungen, 2 B 75 0 recen 
verzollt ab Danzig oder poln. Versandlägern geliefert durch 85 e 31 e 
en unter Milch. ode 
a Er als Frühsticks - 
5 5 a 
ERWIN UTHK E, GDANSK |||". %tsätst.3.3%. — 


Telefon nr. 7788 


23-27 T.-A.: De 8 i i 
rennen? 3-27 T.-A.: Dewexport J Ben. dh am "og f Verkaufe 
2 STETTEN eſchäftigung im 
Intelligente, unbedingt zuverläſſige deutſche s ca 1500 Zentner 
= 
ff. unt, 


Geſchäft oder Hotel. 
Sekretärin Tüchtiger Müller 34158 an die Serar. ut 555 7 25 
e e dee Modrow's Industrie 


Off. u. A. 2757 an d. Gſt. 
perfekt an der Schreibmaſchine, bei ſofortig. 
ſucht zum baldig. An: 
zu verkaufen. 270 
Toruüsta 180. 2. Absazat 


„outsbefiher 


grobes Gut, ſucht auf 
ieſem Wege Damen⸗ 


Antritt nach Bromberg geſucht. Polniſche 

. e 1 5 Aa 

gung. Auswärtigen Bewerb. kann Wohnung |!" 

evtl. auch Penſion geitellt werden. Angebote ef Auge pole u. 5. 


bekanntſchaft von 25— en. 1 f 
3000 at Dermögen |mit Gebenslaul, Zeugnifien, Referenzen, und| 457 a d. Gesc d. 309 eee 
6 eirat ſchäftsſtelle dieſer Zeitung erbeten. Suche Stellung als Aelteres, ev. Fräulein, r Kaufe 
8 == Eine flotte, jüngere renner oder Setzer igen des Fre nen 
amen im Alter vonn — ’ ch 


20—34 J. wollen ihre 


Offerten mit Lichtbild in Eiche, allermodern⸗ 


Verkäuferin er , 460 Zentner 
i 0 G. d 


8 dgoszez, 2214 a. d. ER fü 
1 n für Konfitüren⸗Geſchäft, der volniſchen und ulica 8 10. Gen ee bauf 7 
5 N 4263 2 d. G. d 3 deutſchen Sprache mächtig, per ſofort ug Teilzahlun 
eur Damen aus d. Branche kommen in Frage. Erfahr Chauffeur 5 Tiſchlerei 8170 | m 
ne erwun ch Lukullus, Bydgoszez, Poznafska 28 2½ J. gelernt Pelton. 2 J. See 
5 Sandwirtst., Tel 1670. abt. Özek. 1 cuk. Tel, 1670 And Haſtwagen 1 J. of. — FB BR zur 5 At 
ee essa jum 15. A gejaßren, 21 Nail, |# Chaiinma | 5öo- zur Saat. 
alk, gebild uu. wirtſch. ober 1. Mat ein tüch-|fucht Steſlung 7e | Im wie neu billig zu verk i Vitoria oder die Kleinen.) . 
in poln. Sprache in tiges, erfahrenes, evgl. zum 1. 4. oder 13. 4. 28. Ko Kordeckiego 1 II, I. — 
Wort u, Schrift perfekt, Mirlſchaftsfräul Öerl Angeb. bitte zu Nee 
ſucht paſſende richten an 4369 Drilling 


Georg Drews, 


Dom. Jeziorki-kosztowskie, 


poczta Niezychowo, pow. Wyrzysk. 


a Veſttertochter. 25 J., 
rr möchte auf @ut|gUtsth.hahnl, 16x16, 
dziczewo, pw. Tezew. oder Oberförſterei Seefeldt, Bamlöwel A, 
Wirtſchaft u. ch pow. Bydgoszcz. 


= für 1600 More. große, m 
Heirat ee ae Oder Stütze 
0 MEET geiucht, dine See in 
Gute Ausſt. u. einige Boln u. Difch. Beding,, lügelz hat, 
Tauf. zl Verm. oh. Landwirtſohn bevorz.| Bitte Zeugnisabſchr. Müllergeſelle 
Offerten unt. N. 4370 Redmann, und Gehaltsanſprüche 


„„ ͤv TTT... run 
Sr Buczel pezt. Nie zywiec, i au Je Ruhe de w fn Aen. OT > Für lapitallräftige Auswanderer. „me! DE Mull Simmel 
verk, b. langj. Garantie 


Aelwunſch pow. Brodnica, Pom., Rittergut Morsk bei] Angeb. nimmt entgeg. n Zwangswirſſchaftlich⸗ u. hauszinsſteuerfreies 
u. günſt. Bedi N E 
. Haus⸗Orundſtük f dune 


Dahnſtat. Kawoli. 4 Swierie n. Wisla Otto Schulz,. 115: | EEE 
ei Wombstaw b. Chodzie⸗ i 77 
Womme rellen, eee -U. Verka Uſe 
r n oro. belebter Stadt Oſtpreußens, ſowie in fbi ED. fauber, 5 
a Wille a „ RmBSSTEBE 
‚m aro „ 0 els * . 
Schenstanteraben gu 1 Billa Beben mit Wohnung, ſofort beziehbar, 2 ul. Sniadeeſſcz 20. — 2705 ER 


Sagen i 224 
Wsüäriner 
Lebenskameraden zw. f bebautem Hof und ſchön angelegtem Ga 


A 
e 1 ſſucht von ſofort Stella. ? ; 
baldiger Heirat, Ente Gefl. Off. Ai W. 4430 u. sach mm. ander, Unternehmungen halber zu verkaufen. 
ee gen an d. Ct. d. tg: erbet. bäude u. Garten. ca. 100] Anfr. erb. u. C 4323 an die Git. diefer Zeitung. |; 


Landwirt, 27 Jahre 
alt, evangl., Beſitzer 
einer 9 Morg. groß. 

rt 


aller Kochh Zimm., there 


2783 Herrn abzugeben. 


deineswegs Bedingung ſofort geſucht. Off. u. Krasitiskiego 8, 1. 


x. m, Photogr. u. N. 4423 g. d. Gſchſt. d. Z. Theoretiſch u. prakt. 
2 5 7 . fi \ 2 d⸗ ’ 
85 57, Amor“ an die Zungen Mann gebildet. Berufslan 0 


Hafen, Kanin, Noßhaare :: 
kauft 


Fell⸗ Handlung P. Voigt 


gemeinte Offerten mit b 1 . DObitbäume, und Land, = Es ſtehen zum Bertaur: Kochplatte) z. kauf, gef. Eing. elektr. Licht, @ 

nter . 4395 an in 1 ter Stel, Gärtner Aa zu 8 2 Reſtaurant 5, ta ERS ein, nur beſſeren Hefe, 

die Geſchäftsſt. d. Zia. 1 "Brmmanalbihine fherheinztet, td jahre. | one g wl 50 Hammel 2003 von. IOipel zu berziiß, 
Zwei akademisch geb. M Helle. S im neuen Stellung am liebſten Jede Mengen l „Du 

junge, vermög. Land» } alts» Schuliatr Stellung als auf einem Gut oder 30 em ie 5 = 

wirte ſuchen Bekannt⸗ anſpr. bitte z. richten a. Leiter oder Lehrer an ſtädtiſcher Gärtnerei. E k, ele I E p P feine Möbl, Jun. m. 2 Bett. 

ſchaft hübſcher junger big ern en Sadie we, 475 Private 5 N N vm. Kujawska 104, II. 

im 9 utsverw 1 € 2 „d. 

8234 9. zw. iraterer See b. Chelmze Dolens. Umtereichteer: an die Oft, unt. 8.4957 tel. Dom. Niemgietotp bei Inowrockaw. senen Rreiten eee, 

e e en 2 eee a zee eee iel, Matetee 6, 1 od. aof dan a 

ienra 2 8 5 [Serr evtl. Dam abzug 

E 10 Viehfütterer Schieferdecker, 8 2 Rohhäute — Felle 5 Bonbon = Sirub- 555 ene e 

* 7 . . 2 7 me a. * 
Bermög, zn, und Hirte Blac Jagen 2 pt. 3 Marder. Iltis, Fuchs, Otter, 2 i e Zimmer 


verkauf. Wienieweki, Nähe Gdanska 


uon. Amme 


A a ontl. 
mit Mittagstiſch hei 


; Pachtu ng en en Benfionaunab.B 


5r.M.Wojciechowsk# 


Geſchäftsſt. dieſer Ztg. wirt, 32 J. alt, evgl., . 

* u 2 Pferden gufs Land ſedig 2 Landes⸗ a dgoszez, Bernardunska 10. 
ucht ſofort 2738 jprachen in Wort und] Suche f. mein. Sohn 

Fund wictsſohn ges e . Lkehrſtelle 

evangel., mittelgroß, 

vermög., ſucht die Be⸗ 


eee eee By 
Vertauſche Telefon 1441. 3108 Telefon 1549. 
How. Bydgoszcz. beſten Zeugniſſen, bis⸗ n 
kanntſchaft ein, netten E klin 
Dame im Alter von 


H l mein 225 Morg. groß. 09000090 009:920000000000000% 
her in ungekündigter in einem Imp,. und 
1824 J. zw. baldiger alleiniger bezw. Bankgeſchäft. 18 J. Pol Von heute ab ſind wir wieder Käufer von 


4 —— nn m — 
ng, ſucht vom Exportgeſchäft od. gr. Grundſtück 9 N t 
1.720 Stellung als Hetreidegeſchäft auch 555 1 en nah E ann ma un 
. en, gut. Mittelbod,, 
Pr a Oberſekunda⸗ 40 M ; M : 
für Privatforſt wird 9 keien h. Handelsk. rg. Wieſe. 30 Mrg. 
} i 9 D 2. L ald olz), < 
D e Ober „Bebi fl befucht. Gefl. Off. bittei|Geb, jeden nit Jun. C a 
14345 an die Gſt. d. Z. evtl. 3 ee ee ie en e 1 2 
Einheirat in mittlere uche für mein Fielſch. pon 300-500 Morgen ſche Faſauenmeiſter u richten a 5 . 
Landwirtſchaft bevor⸗ 6 2. Wurſtwarengeſch. Angeb. 1 ir Ben n. » Steiopennt, Sedowo, 8 . ararz Nie 1 autete: dated er. 
zugt. Off. nebſt Bild eine tüchtige, fachkund. an die Geſchſt. d. Ztg.] Runowo⸗ 951 „ | 900 0 SD lewo, gem höchſten Tagespreiſe, geg Aortige dingung. Ausgaßlg. fir ſpät. z. vm. Diugoszadı 
welches zuxückgeſandt Pe ti I i Offert. Landwirtsfohn, eval., pow. Wyrzysk. 4001 bow. Mogilno. 4396| Kaffe, Auch übernehmen eg 8 ran Indentar uf = Tofort 2734 er 
wird, erbitte unt E U er ll. unt. U. 26 Jahre alt, 6 Jahre Handwerke mtr. ſucht von Kartoffeln für Rechnung des Lieferanten.] 8 Ein möbl. Zim. von lol. 


e 1 f evtl. Voraus bezahlung 
D. 4458 a. d. G. d. J. 2603 a. d. Geſchſt. d. Ztg. Praxis, ſucht, geltüßt]... 16 lt 5 i mehrer traten. 2. 1 4. zu verm. 27g, 
Suche fleißig. ehrl. 5 t. pen Sohn Seo stelle als * | Suszurniu Ziemninköw Janowiec Offerten un K 25 Sienliewicza 25. II 


1 N 70 Motorſchloſſer. Ange⸗ Kartoffeltrockuungs⸗Genoſſenſchaft. an die Git. dieſer Ztg. TR 
ae MD Beamter eiu nil Zinne 


bote unter 3. 2747 an Telefon 51. 4319 Telefon 51. . 
f 5 zu vermieten 2785 
> rt ſoaleich od. etwas ſpät. auf mittlerem Gut ab 
Bude enz jolor a 8. April oder | Rechnungs: Zehn h 


2 romenada 39, 11.2448 
Ich ſuche eine . 


ö Möbl. 3 mm. zu derm. 
55 

Mö bl. Zim. m ſep. Eing 

. 8. vm. Jagielloriska 36, 

2739 — 


v. 1000-2000 Mg. , Solanan. Sn 


die Geſchäftsſt. d. Ztg. — —— n N pn 
Re SuceDiotorradı Gin Kellane⸗ Err 
lüchtigen, ſelbſtändigen Sau 152 l 0 hee Gel. Den 0 h nn BR as Dal Möbliertes Zimmer 
5 we a 2 22 „jed. N 5 8 { a „ + 
Pe e ee, eee e en e Kullen e number eennen 
älts ig. erb. niſch. u. 1 Im 5 . N g 
auf Kutſchwagenbau A. Beyer, |\&äitsitelle d. Zta. erb. der po . ihr. Fohlen Hate Wand mi e, 


- t. 
rache in Wort und m. Ali. Komf. i. ſchönſt. B. 2758 an die Geſchli 
Stei als Bier⸗, Brot⸗ oder] Stadtteil, in eine 2 gut möbl. Zimmer 
Milchwagen geeignet, Zimmerwohnung an ält. ſolid. Herrn ob. 
gegen leichten Noll⸗ m. all, Bequemlichk. ein. Ehep. evtl. Kilchenben. 
wagen einzutauſchen Ofßu. M. 269 7a. d. G. d. 3. z vm. Kuck Urocga2 p. 
1 Haftentoagen und oder zu verkaufen, da Suche 3 Jimmer u. 25 
1 Rollwagen. „ überzählig. 2450 Küche für Jahresmiete ] Gut möbl. Zim. z ver 
Leszezynskiego 96 Lukullus, Bydgoszcz, in Voraus. Off. un.j, A. Sikorski, order, 
(Frankenſtr.) Poznauska 28. Tel. 1870 C, 2765 g. d. Geſchſt. d. 3. tiego 1, II, I. 2701 


chreib. u. Preis u. 
A. 4443 an die Geſchſt. 


Billig zu verkaufen: 


einen Miottöwko bei Fal- n 
enm 3 Bor 10 Wirtsſo U Schrift mächtig, aut] darunter mehrere 
; U Ex BSB vertraut mit Führung Stuten 
und einen üͤchtiges Mädchen gebildet, ev. 20 Jahre, der landwirtſchaftlich. ftehen ab Mittwoch 
Lackierer für alles p. 1. Aprilan jtrenge, tüht, Tä-| Bücher, Guts⸗ u. Amts» preiswert z. Zerkauf 
liclier h Jelic Meldung. mit tigkeit gew,, ſucht zu vorſteherſachen, ſucht Preuß & Wolff. 
bei Lost und Logis 4244| Seugnilfen zwiſch. 46 (ſofort od. Ip. Stellung Stellung v. I. & d. J, Handel foni a7 
E. Mantbey, Uhr nachmittags. 2; . Gefl. Ang. u, B. 4322 35; 
 Straeine, Wagenfabrit 


als Beamter. Off. u. 2 1.355 
Chodriewiega 41,18, 1449 an die Geſchft. an bie Beichft. d. Sta. |LDWOECOMa47.Zel.355 


\ 


